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Zur Volkszählung. 

Der Miniſter des Innern hat an ſämtliche 
Regierungspräſidenten in Betreff der am 1. De⸗ 
zember d. J. ſtattfindenden allgemeinen Volks⸗ 

lung im deutſchen Reich eine Verfügung im 
Staatsanzeiger“ vom geſtrigen Tage veröffent. 
cht, in der zunächſt Juformationen über die bei 

der Zählung zur Verwendung kommenden For⸗ 
mulare und Anweiſungen gegeben werden. Dann 
heißt es weiter: 

4. Es darf erwartet werden, daß auch für 
die Volkszählung am 1. Dezember d. J. ſich 
Perſonen in genügender Auzahl finden werden, 
welche das Amt eines Zählers als Ehrenamt zu 
übernehmen bereit ſind. In den Regierungs⸗ 
bezirken, deren Bevölkerung ſtark mit fremd⸗ 
ſprachigen Elementen durchſetzt iſt, muß beſonde⸗ 
res Gewicht auf die Gewinnung unbedingt zu⸗ 
verläſſiger Zähler gelegt werden, um irrigen Ei» 
gebniſſen bei den Ermittelungen vorzubeugen. 
Deu Laudräthen iſt beſonders zur Pflicht zu 
machen, ſich einer genauen Durchſicht der Zäh⸗ 
lungsergebuiſſe zu unterziehen und erforderlichen⸗ 
falls zu dieſem Zwecke örtliche Nachprüfungen zu 
beranlaſſen. Die einzelnen Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke haben innerhalb ihrer Bezirke die Volks⸗ 
A ſelbſt auszuführen; fie find verpflichtet, 

e durch die Annahme von Zählern etwa ent⸗ 
ſtehenden Koſten zu übernehmen. Remunera gionen 
an Zähler, welche zur unentgeltlichen Uebernahme 
dieſes Ehrenamts nicht bereit ſind, können weder 
aus der Reichskaſſe noch aus der Landeskaſſe be⸗ 
anſprucht werden. 

5. Ferner mache ich noch beſonders aufmerk⸗ 
ſam, daß Verauſtaltungen, die den Stand der 
ortsanweſenden Bevölkerung am Zählungstage 
vorübergehend weſentlich verändern könnten, nach 
Möglichkeit zu verhindern ſind. Wegen der Kram⸗ 
und Viehmärkte iſt in dieſer Beziehung bereits 
früher Vorſorge getroffen worden. 

6. Sollten ſich über den Inhalt der Zähl⸗ 
papiere oder der Ausführungsbeſtimmungen u. . w. 
Zweifel ergeben, ſo wollen, Sie ſich dieſerhalb 
ſofort an das königl. Statiſtiſche Bureau wenden, 
das von mir angewieſen worden iſt, die Aufragen 

erforderlichenfalls zu meiner Keuniniß und Eut⸗ 
Scheidung: zu bringen. Im Uebrigen tft über die 
Wahrnehmungen, die dei der Zählung gemacht 
werden, nach Beendigung des Zählgeſchäfts an 
mich zu berichten. Der zur Mittheilung an die 
Leisbehörden erforderliche Bedarf an Zähl⸗ 

pieren wird rechtzeitig vom königl. Statiſtiſchen 
Bureau direkt zugeſandt werden. 


Die Wirren in China. 
Die eintreffenden Nachrichten bringen nur 
wenig Klarheit über die Lage, vor Allem ſteht 


eine ſichere Meldung über die Fremden in Peking 
Während aus Shanghai die Nachricht 


goch aus. 


ſchen Wachen nach achtzehntägigem Wider ande 
beſtätigt wird, beſagen andere Meldungen von 
dort, am 3. Juli hätten die Geſandtſchaften noch 
beſtauden und auch die chineſiſche Geſandtſchaft 
in London hat eine Drahtung Li⸗Haug⸗Tſchangs 
erhalten, worin Li⸗Hung⸗Tſchang mittheilt, er 
abe „guten Grund zu der Annahme, daß die 

ndlſchaften in Peking unter dem Schutze der 
Regierung in Sicherheit ſeien“. Die Richtigkeit 
zieſer Annahme wird freilich bezweifelt. 

Die „Daily Mail“ bringt jetzt auch An⸗ 
zaben ütber die angeblichen Vorgänge im Schooße 
der chineſiſchen Regierung, welche der fremden⸗ 
feindlichen Entſcheidung der Letzteren unmittelbar 
bora gegangen fein ſollen, ſie jagt darüber: „Am 
19. aut lief in Peking eine gemeinſame Denk⸗ 
ſchrift der Vizekönige und Gouverneure ein, die 
die durch die Boxerbewegung geſchaffene Lage 
kritiſirte. Die Denkſchrift wurde dem großen 
Miniſterrath unterbreitet. Punglu trat kräftig 
für die in der Denkſchrift ausgedrückten Ans 
ſchauungen ein und betonte die Nothwendigkeit 


einer ſchleunigen Unterdrückung des Boxer: 
aufruhrs im Jutereſſe Chinas und ſeiner 
Dynaſtie. Die Kaiſerin⸗Wittwe lieh unerwartet 


unglus Rath das ganze Gewicht ihrer Unter⸗ 
Mien und führte . ſei unmöglich, die 
einzige andere Alternative zu wählen. Prinz 
Tuan proteſtirte leidenſchaftlich dagegen. Er 
ſagte, als Vater des Thronerben ſei es feine 


— ne 


Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedrudten Chronik. 
Von O. Eliten 


Nachdruck verboten.) 


„Ihro 
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Der Rittmeiſter fuhr fort: Gnaden 


Prinz Kaver von Sachſen wollen, wie mir ſcheint, 
hier den Uebergang verſuchen, nachdem wir ihn 
bei Karlshafen mit blutigem Kopf heimgeſchickt 


haben. Paßt auf, da geht der Tanz ſchon los!“ 


Er wies au i A . f 
Diemelthal, Ze glänzende Landſtraße im 


wölkchen auftauchten j 
De Adjutant bed Oberen Waffen. 
der Riltmeiſter von Riedeſel flogen ; 1 
davon, um General Luckuer, Ge ie: 
der Abtheilung der verbündeten Armee am Fuße 
der Berge lagerte, 
Zeit kehrten ſie in Begleitung des alten 
degens, des braunſchweigiſchen Generals Luckner 
zurück. Eine Batterie polterte 


Fuß des Berges die Furth, 
Leſee führte. 
eſehl des Oberſten v. Gilſa und des 


ses der Weſer und die Abhänge des Gebirges. 

g, über und näher rückten die Staubwolken. 

yon vermochte man marſchirendes Fuß volk, 

rtillerie und Reiterei zu unterſchelden. 

f von ® iſt wahrhaftig Ihro Durchlaucht der Prinz 

1 955 Sachſen,“ jagte Rittmeiſter Günther zu Haſſo. 
0 ibn könnt Ihr Euerem Bruder im kurfürſtlichen 

gi giment „Guten Tag!“ ſagen.“ 
Eu unaugenehmes Gefühl quoll in Haſſo's 


3 
— 


Pflicht, das Erbe feines Sohnes zu ſchützen, 


jetzt in weiter Ferne Staub⸗ 


en Jeanneret und 
der Rittmeiſter Günther, „ 


zu benachrichtigen. Nach kurzer 
Hau⸗ 


und nahm hinter der Kuppe Poſition, ſo daß ſie 

die Anmarſchſtraße des Heildes beſtreichen konnte. außer den Verwundungen einiger Artilleriſten 
Eine zweite Batterie beſchützte unlen unten am 
die hier durch die 
Mehrere Jägerbataillone unter 
braun⸗ 
ll weigiſchen Oberſten v. Freytag beſetzten die 


A weiter 
u Herſtelle, noch die Alliirten auf dem anderen 


ME a nr 
äch iſche und franzöſiſche Tirailleurs ſucht 
Kähnen den Weſerſtrom zu 17 Oi 91. 


Furth zu paſſiren, zwei oder drei wohlgezielte 


fofte es, was es wolle. In dieſer Haltung 
wurde er von Kaugyl, dem Präſidenten des 
Kriegsamts, unterſtützt, Beide erklärten, ſie wür⸗ 
den die Verantwortung für einen Krieg gegen 
die Ausländer übernehmen. Mit dem Rufe: 
„Nieder mit den Fremden!“ ſtürzten ſie aus dem 
Sitzungsſaale. Die Wirkung ihrer Worte war 
ſehr aufregend. Die Palaſteunuchen, Beamte 
aller Art und die ganze Bevölkerung nahmen 
den Ruf auf und ergriffen die Waffen, um die 
Europäer anzugreifen, inzwiſchen ließ Tuan den 
Kaiſer und die Kaiſerin in Gewahrſam nehmen, 
ihrer königlichen Attribute entkleiden und über⸗ 
nahm gänzlich die Leitung der Staatsgeſchäfte. 
Dem Kaiſer wurde die Wahl zwiſchen Gift und 
Hinrichtung durch das Schwert gelaſſen; er 
wählte Gift, und die Kalſerin wurde gezwungen, 
ſeinem Beiſpiel zu folgen, aber fie ſoll m 
lebeu, jedoch irrſinnig geworden ſein. Munglu 
wurde in den Straßen vom Pöbel angegriffen 
und entkam mit genauer Noth dem Tode. er 
Angriff auf die Geſandtſchaften folgte.“ 4 

Der Petersburger „Regierungsbote“ ber⸗ 
öffentlicht einen längeren Artikel über die Vor⸗ 
gänge der letzten Wochen in China und ſagt zum 
Schluß, nach den letzen Mittheilungen der 
Admirale betrage die Stärke aller Truppen der 
fremden Mächte 20 000 Mann in Tientſin und 
Taku, wogegen die Zahl der chineſiſchen Auf⸗ 
rührer in dem Gebiet zwiſchen dieſen Städten 
und Peking auf mehr als 150 000 Maun ges 
ſchätzt werde. Es ſei daher ſehr zweifelhaft, ob 
es möglich ſei, eine internationale Truppen⸗ 
abtheilung mit Ausſicht auf Erfolg vor Ankunft 
bedeutender Verſtärkungen nach Peking zu ent⸗ 
ſenden. Da die rechtmäßige chineſiſche Regierung 
durch die Macht der Umſtände in die Unmöglich⸗ 
keit verſetzt ſei, die aufrühreriſche Bewegung zu 
betämp'en, fo ſei es ſelbſtverſtändlich, daß die 
volle Verantwortung für die möglicherweiſe eut⸗ 
ſtehenden Folgen auf die aufrühreriſchen chineſiſchen 
Würdenträger und ihre verbrecheriſchen Helfers⸗ 
helfer falle, welche die Macht in ihre Hände ge⸗ 
bracht hätten. 

Wie ein au das Finanzminiſterium unter 
dem 5. d. M. gerichtete Telegramm aus Char⸗ 
bin meldet, verſuchte der Pöbel der Station 
Laolan im Verein mit deſertirten Soldaten am 
27. Juni die Bahnlinie zu zerſtören. Eine 
Brücke wurde verbrannt, zwei Kaſernen ſowie die 
Telegraphen eitung und 40 Meter Geleiſe wurden 
zerftört, Die Eiſenbahuſchutztruppe zerſtrente die 
Chineſen, wobei ein Koſak flel, Seitdem heirſcht 
Ruhe. Die Züge kounten am 29. Juni wieder 
verkehren. Auch die Telegrapheuleitung iſt in 
Ordnung. Auf der übrigen Strecke der Bahn: 
linie herrſcht volle O dnung. 

Nach einem Telegramm des Generalkonſuls 
in Urga, welches brieflich nach Trolzkoſawsk ge⸗ 
gangen und dort am 2, d. M. abgefertigt iſt, 
hat in Kalgan die aufrühreriſche Bewegung nach⸗ 


4 


Umgegend von Ka ch keine Au 
oder Räuberbanden. a 

Wie aus Shanghai gemeldet wird, hat 
Prinz Tuan dem Vizekönig von Schautung den 
Befehl ertheilt, mit 18 000 Maun auf Nanking 
zu marſchiren und die Stadt einzunehmen. Der 
Eiſenbahn⸗Präſident Sheug iſt plötzlich aus 
Shanghai nach Nanking zum Vizekönig Liu ab⸗ 
gereiſt. Der Vizekönig von Chekiaug hat ſich den 
bisher fremdenfreundlichen Vizeköuigen von Nau⸗ 
king und Wuchang angeſchloſſeu. 

Der engliſche japaniſche Geſandte erhielt 
heute die telegraphiſche Antwort der japaniſchen 
Regierung auf die Anfrage Englands, ob Japan 
mi! eee der übrigen Mächte in der Lage 
wäre, größere Truppenverſtärkungen nach China 
zu entſenden. Die japaniſche Regierung ant⸗ 
worlele, ſie ſei nicht nur vorbereitet, ſondern auch 
willens, dieſes zu thun. Eine Diviſion könne 
ſofort abgehen. 

Militäriſche Kreiſe beziffern die Minimalzahl 
der Truppen für den Vormarſch auf Peking auf 
50 000 Mann. Der japaniſche Geſandte erhielt 
die Kabelmeldung, daß die 20 000 Mann ſtarke 
er Divifion Mitte nächſter Woche mo⸗ 

ei. 

Die „Central News“ melden, daß bei 
Tientſin noch immer gekämpft wird. Die chine⸗ 
ſiſchen und regulären Truppen halten die Chineſen— 


ſtadt beſetzt. Jetzt ſind ungefähr 12 000 Mann 
verbündeter Teuppen in Tientſin. 


des Auswärtigen, die Mitglieder der chineſiſchen 
Behörden mit ihrem Leben und ihrem Eigenthum 
für 
Fremden verantwortlich zu machen, hat bereits 
die Zuſtimmung verſchiedener Regierungen, darunter 


die der engliſchen, erhalten. bezweckt. (Beifall.) Miniſterpräſident Saracco 
In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, die [erklärt, Liberale und Konſervative hätten die 


ruſſiſche Regierung habe die Mächte bereits ver⸗ 
ſtändigt, daß in Folge der Ereigniſſe in Peking f 
der Befehl zum Einmarſch ruſſtſcher Truppen in 
die Mandſchurei erfolgt jet und daß an 
Operationen der Mächte in Südchina Rußland 
ſelbſtredend weiter theilnehmen werde. 


lamenten immer wieder erörtert wird, kann nicht 
och] verwundern, fo führte am Sonnabend in der 

franzöſiſchen Kammer der Miniſter des Aeußern 
Delcaffe in Beantwortung einer Anfrage aus, 
Japan habe ausdrücklich feine Bereitwilligkeit 
ausgeſprochen, mit den Mächten Hand in Hand 
zu gehen und nichts ohne dieſelben zu thun. 
Feen habe Japan mitgetheilt, daß es mit 


Frage des Kriegszuſtandes betreffe, jo fragt 
Delcaſſe, wem man denn den Krieg erklären 
ſolle. Die kaiſerliche Regierung ſcheine weggefegt 


Kriegserklärung nicht 
Macht ſein und Frankreich habe keinen Grund, 
eine Initiative hierin zu ergreifen, welche glauben 
machen köunte, es habe hierbei beſondere Hinter⸗ 


Was das Schickſal der Geſandtſchaften in Peking 


Hochachtung neigen vor 


25. Juul der franzöſiſche Geſandte und ſeine 


Seymours und ſagt, 


werden einen Aufstand Sn, ber, Benni 
: „ierbe, und Diele | baudle 


er» anzuwenden. 


dem 20. Juli abgehen (Beifall), andere würden 
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dürfte aber nicht intereſſelos bleiben. Sonnino 
meint, Italien habe kein Intereſſe an der Zer⸗ 
ſtückelung Chinas, aber es müſſe ſich nach Maß⸗ 
gabe feiner Kräfte zuſammen mit den anderen 
Mächten an der Wiederbe ſtellung der Ordnung 
in China betheiligen, welche die Einſetzung einer 
ziviliſirten Regierung und die Sicherung einer 
gerechten Genugthuung für die geſchehene Unßill 


Der Vorſchlag des franzöſiſchen Miniſters 


die Sicherheit der in Peking bedrohten 


„ſich zu einigen. 


den | angeordneten Maßnahmen ſehr übe trieben. Die 


Regierung habe Vorbereitungen zur Enktſendung 
von Truppen nach China getroffen, damit man 
ſehe, daß Italien nicht ‚beabfi’htige, ſeinen Platz 
zur Verißeldigung der Ziviliſattou bei der gemein⸗ 
ſamen Aktion der üb sigen Mächte zu verlaſſen, 
aber ohne Abſichten einer Aufthellung Chinas 
und ohne aben eyerliche Pläne. (Zwiſchenrufe.) 
J alien habe ſich der Erfüllung feiner Pflichten 
nicht en ziehen können, da die Völker, wie die 
einzelnen Menſchen, nicht vom Brod allein leben 
könuten, ſondern auch ihre Ehre und Würde 
wahren müßten. (Lebhafter Beifall.) Niemand 
könne von Jalien verlangen, daß es der Pflicht, 
feine Todten zu rächen und feiner Flagge Achtung 
zu verſchaffen, entſage. (Sehr gut.) Giolitti 
erklirt ſich durch die Ausführungen des Miniſter⸗ 
präſiden en befriedigt. Hierauf wird die Debatte 
geſchloſſen. 


Daß die chineſiſche Frage auch in den Par⸗ 


ende Japan feine Bemühungen der gemein⸗ 
ſamen Sache widmen ſehen würde. Was die 


oder befinde ſich in der Gefangenſchaft der 
Meuterer, aber die Vizekönige ſchienen den Füh⸗ 


rern des A ifſtandes nicht zu gehorchen. Delcaſſe] Auch im Vatikan bereitet die chineſiſche 
weiſt hierauf hin auf die Gefahren, die eine Vesper große Sorgen. Ueber in Mona 


offizielle Kriegserklärung für die Europäer in 


fehlen alle Nachrich d 
Ebina haben wünde b achrichten von den apoſtoliſchen 


Lega ten und Miſſionaren. Der Papſt fürchtet, 
daß mehrere Vikare, die während des Jubel⸗ 
jahres in Rom waren, trotz aller Warnungen 
nach ihren Reſidenzen im Innern Chinas ſich 
begaben, das Schickſal der hiungeſchlachteten Ge⸗ 
meinden getheilt haben. 

Das demnächſt aus Neapel abgehende 
ilalieniſche Korps wird gegen 3000 Mann um: 
faſſen, und zwar ein Bataillon Jäger, eine 
Mitrailleuſenbatterie, Pioniere und Sanuitäts⸗ 
mannſchafteu. In Maſſaua werden ſich, wie 
verlautet, zwei weitere Askaribatalllone ein⸗ 
ſchiffen. 


Die Miſſionen in China. 


Der bekannte in Tanger anſäſſige Ameri⸗ 
kaner Jon Perdicaris theilt der „Pall M 
Gazette“ folgendes Urtheil des ermordeten Herrn 
v. Ketteler über die Miſſionare mit: Unbeſchol⸗ 
tene Eingeborene oder ſolche, die zu der beſſeren 
Klaſſe gehören, kommen nur wenig mit den 
Miſſionaren in Berührung. Es iſt der ſoziale 
Pariah oder der Verbrecher, der ſich an den 
Fremden wendet, um feine Protektion zu er» 
langen, für die er manchmal eine Geldbezahlung 
machen hat, wie in der Türkel und Marokko, 
wo die Unterbeamten der Geſandtſchaften und 


Andererſeits könne die 
ein iſolirter Akt eiuer 


gedanken, die aber nicht exiſtirten. (Beifall.) 
betreffe, ſo ſei keinerlei amtliche Mittheilung ein⸗ 
getroffen. Delcaſſé erinnert hierauf an die 
Depeſche des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai, 
welche die Ermordung des deutſchen Geſandten 
in Peking beſtätigt, und ſagt, man müſſe ſich in 
dieſem Opfer ſeiner 
Pflichttreue. (Beifall.) Hierauf ſpricht Delcaſſé 
von einer Depeſche, aus der hervorgeht, daß am 


Gemahlin noch am Leben geweſen feten, und 
hebt Pichons Verhalten rühmend hervor. (Beifall.) 
Delcaſſé ſpricht ſodann von dem Entſatzverſuche 
die militäriſchen Führer 
hätten jetzt erklärt, nicht vorrücken zu können, 
bevor ſie genügende Verſtärkungen erhalten 
hätten. Man hätte in Peking ebenſo handeln 
müſſen wie in Münnan, und er habe ſelbſt in 
dieſer Beziehung den Mächten Vorſtellungen ge⸗ 
macht, aber die Lage habe ſich jetzt geändert. 
Die Regierung ſei durch einen Aufſtand beſeitigt 


es 
1 Franzl ſeien 
bereits abgega re würden vor] vor noch nicht langer Zeit ein blühendes Ges 
ſchäft betrieben. Wenn der Eingeborene nichts 
hat, was er als Bezahlung für Protektion an⸗ 
bieten könnte, dann wendet er ſich an den Miſſio⸗ 
nar und heuchelt großen Eifer für die Religion 
und ſchließlich, wenn er ſich das Vertrauen des 
Miſſionars verſchafft hat, enthüllt er ihm eine 
Schmerzen sgeſchichte und zeigt ihm, wie ſeine 
Landsleute ihm mißtrauen und ihn verabſcheuen 
in Folge ſeiner Abtrünnigkeit, wie ſie alle darauf 
aus feien, um ihn auf irgend eine falſche Bes 
ſchuldigung hin vor ein Landesgericht zu ziehen, 
wie er dann von dem grauſamen, ungerechten 
Richter ins Gefängniß geworfen wird, wo er 
Schläge und ſogar Martern zu leiden haben 
wird. Durch ſolche Geſchichten läßt ſich der 
Miſſionar nur zu leicht bewegen, den un wür⸗ 
digſten Betrügern ſeine Sympathie und Unter⸗ 
ſtützung zu geben, beſonders da er weiß, daß in 
Wirklichkeit die Gerechtigkeit der Landesgerichte 
hänfig eine Täuſchung iſt. Der ſchlimmſte hier⸗ 
mit verbundene Umſtand, ſagte Barou v. Ketteler, 
iſt in China, daß es im Allgemeinen gerade der 
unehrliche Schuldner und beſonders der treuloſe 
Verwalter von ihm anvertrauten Geldern iſt, in 
dem plötzlich die Ueberzeugung von der Schönheit 
und dem Werth der chriſtlichen Religion erwacht. 
Auf dieſe Weiſe find oft Landgüler und anderes 
Eigenthum von beträchtlichem Werthe der chine⸗ 


je nach Bedarf folgen. unächſt müßten 
in Cochinchina die nach Taku eutſandten Truppen 
erſetzt werden, auch ſeien Maßregelu getroffen 
worden, damit die Flotte in Ching in einer 
Fraukreich würdigen Weiſe vertreten ſei. Frauk⸗ 
reich beabſichtige nicht, irgend eines ſeiner Rechte 
aufzugeben (Beifall), aber dieſe Rechte könnten 
gegenwärtig nicht von den Rechten der anderen 
Mächte getrennt werden. Delcaſſé betont noch⸗ 
mals die Nothwendigkeit eines einigen Vorgehens 
der Mächte und erklärt, daß dieſe Einigkeit be⸗ 
ſtehe. Der Miniſter ſchließt mit der Bitte, die 
Kammer möge der Regierung freie Hand laſſen, 
unter ihrer eigenen Verautwortlichkeit zu handeln; 
ſeiner Zeit werde die Regierung die Kammer 
erſuchen, ſie von ihrer Verantwortlichkeit zu ent⸗ 
binden. (Lebhafter Beifall.) Hierauf nimmt die 
Kammer eine Vorlage an, wonach den frau⸗ 
zöſiſchen Staatsaugehörigen, welche ſich in China 
ausgezeichnet haben, beſondere Aus zeichnungen 
verliehen werden ſollen. 

Ju der italieniſchen Kammer führte bei Be⸗ 
rathung des Budgetproviſo riums Prinetti aus, 
Italien müſſe die Hinſchlachtung ſeiner Söhne 
rächen. (Unruhe auf der äußerſten Linken.) Die 
chineſiſche Frage ſei ſo eruſt, daß ſie eine Rück⸗ 
wirkung auf Europa ausüben werde. Italien 
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diente? Weshalb bekämpften ſich überhaupt di 

Seuche 9 Waren denn 1 55 belde 
eu onen fie nicht beide für 

e cht beide für dieſelbe 


Der dumpfe Donner eines Geſchützes unterbrach 


ſeine Gedanken. Die Batterie auf der Kuppe des 


Berges hatte einen Schuß auf die nahe heran⸗ 

gekommene Kolonne des Gegners abgegeben. 
Der Aumarſch des Feindes ſtutzte. Aber bald 

kam Leben und Bewegung in die Kolonne. Die 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Wirkungen 


Konſulate mit ihren Verbündeten, den Wucherern, 


if & Co. 


ſiſchen Gerichtsbarkeit entzogen und unter die 
Konſulargerichte gebracht wo den, und es iſt un⸗ 
vermeidlich, daß der Unwille des Volkes, der 
dadurch hervorgerufen wird, elne ſchwere Gefahr 
bildet. Der Schreiber dieſer Zeilen verwahrt. fit 
gegen irgend welchen Ve dacht, daß er oder de. 


Baron v. Ketteler beabſichtigt hätten, den Miſſio⸗ 


naren Unehrlichkeit vorzuwerfen. Aber das Er⸗ 
gebniß der Arbeit derer, die die Lehre vom 


Frieden auf Erden und Wohlgefallen gegen unſere 
Mitmenſchen predigen, iſt, wie 
China ſehen, zuerſt Maſſenmord in entſetzlichem 
Maße, und ſchließlich bewaffnetes Eiuſchreiten 
mit 
nationalen Unabhängigkeit. 
mittelbarſte und am meiſten in die Augen fallende 
Auſchauungslektion, aber es giebt noch andere 


wir heute in 


dem daraus her vorgehenden Verluſt der 
China bietet die un⸗ 


orientaliſche oder mohamedaniſche Nationen, bet 
denen gleiche Urſachen früher oder ſpäter gleiche 
haben müſſen. Marokko, wo der 
Verfaſſer lange gewohnt und an verſchledenen 
Verſuchen, Mißſtände zu beſeitigen, Autheil ge⸗ 
nommen hat, iſt eine derfelben, die bald die 
Ra der Außenwelt auf ſich ziehen 
önuen. 


CCC EOEEHT EEE TEE 
Aus den Hoſpitälern Südafrikas. 


»Die folgenden Auszüge aus einem Privat⸗ 
brief vom 26. Mai, den ein Zivilarzt aus Kroon⸗ 
ſtad geſchrieben hat, wohin er von Wynberg aus 
gerufen wurde, finden ſich in der „Times“. Sle 
lauten: Wir kamen gegen 11 Uhr Abends in 
Bloemfontein an. Da Nlemand wußte, wann 
ein Zug nach Kroonſtad gehen würde, beſichtigten 
wir die Hoſpitäler. Es liegen 5000 Kranke dort, 
und nahezu alle an Fieber. Es ſind einige 
Hoſpitäler in den Gebäuden der Stadt, wie z. B. 
im Rathhaus, eingerichtet, aber die Ausſtattung 
iſt ſehr dürftig; der Reſt der Kranken liegt in 
Zelten in der Stadt oder außerhalb derſelben 
auf den umgebenden Feldern. Das Portland⸗ 
Hoſpital befindet ſich ebenfalls dort, und ſowelt 
ich ſehen konnte, iſt es in gutem Zuſtande, well 
es nicht überfüllt iſt und die Patienten genügend 
gepflegt werden können. Die allgemeinen Hoſpi⸗ 
täler haben aber dreimal ſo viel Kranke, als ſie 
verſorgen können, und in Folge deſſen befinden 
fie ſich in einem Zuſtaude, der zu furchtbar iſt, 
als daß ihn ſich die Leute in England vorſtellen 
können. Die größte Zahl der Lazareihgehitlfen 
iſt der Krankheit zum Opfer gefallen, und es 


all] müſſen im Krankendienſt ungeübte Soldaten an 


ihre Stelle geſetzt werden. Die Feldhoſpitäler 
befinden ſich in einem Zuſtande, der nicht zu be⸗ 
ſchreiben iſt, und ſelbſt in dem Oſtende Londons 
giebt es nichts, das ihm gleichen köunte. Die 
Patienten liegen dort zu vierzehn in einem Zelt, 
ihre Kleider haben ſie Wochen lang nicht vom 
Körper gehabt und können ſich nicht waschen, 
Sie haben ſich wund gelegen, werden von * — 
gepeinigt, frieren bei Nacht und erhalten keine 
Medizin, und es iſt kein Wunder, daß ſie zu 
Hunderten ſterben. Natürlich werden die fret 
werdenden Betten in den Hauptlazarethen wieder 
mit Patienten von den Feldhoſpitälern beſetzt, 
aber daun einen Fieberkranken in der Höhe 
ſeiner Krankheit transportiren, iſt gleichbeden⸗ 
tend mit dem Unterzeichnen ſeines Todes⸗ 
urtheils, beſonders bei dieſen erſchöpften 
und ausgehungerten Leuten. Ich will Ihnen 
Weiteres hierüber zu leſen erſparen. Es follten 
ohne Verzug mehr Lazarethgehülfen und Krauken⸗ 
pflegerinnen hergeſandt werden. denn die Epidemie 
wird noch Monate lang andauern. Wir hätten 
an jenem Abend um 9 Uhr aus Bloemfontein 
abfahren ſollen, da ein Zug einige Krankenpflege⸗ 
rinnen und Vorräthe nach Kroonſtad bringen 
ſollte. Wir fuhren ſchließlich um 1 Uhe Nachts 
ab... Bei Ventersberg⸗road hielten wir im 
Dunkeln und fanden ein Haus mit einigen ver⸗ 

wundeten Soldaten und zwei Offizieren. Ich 
ging, um nach ihnen zu ſehen, und konnte ihnen 
einige Medizin und Tabak geben. Ein Offizier 
von den 6. Dragonern hatte eine ſchwere Vers 
wundung, einen Schuß durch die Bruſt und 
gleichzeitig das Fieber. Es war ein Arzt zur 


Stelle, um ſie zu behandeln. Um 6 Uhr 
Morgens verließen wir in Kroonſtad den 
Zug .... Es ſind keine Lebensmittel vor⸗ 


handen; die Vorräthe find knapp, und die Farmer 
werden nicht in die Stadt gelaſſen, wenn ſie 
nicht die Erklärung gezeichnet haben. Ju Folge 
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Uebergang des Feindes über die Weſer bei Her⸗ von wo noch immer der dumpfe Kanonendonner 
ſtelle zu verhindern; wir ſollen den Feind hier 
feſthallen, während Ihro Durchlaucht und Ihro 
Excellenz der General von Spörken eine Umgehung pfiffen ihnen einige Geſchoſſe um die Köpfe, und 
vorbereiten wollen. 
den wenigen Bataillons und Batterien zu thun drouen franzöſiſcher Küraſſiere hervor, ſich zur 


herübertönte. 


Weit kamen aber die Huſaren nicht. Plötzlich 


So lange wir es nur mit aus dem nahen Walde brachen mehrere Schwa⸗ 


haben, mag es auch angehen, aber ich fürchte, Attacke formireud. 

daß dies nur der Anfang iſt, und daß der Prinz! „Der alte Luckner hat Recht,“ lachte Rittmeiſter 
von Sachſen ſich mit ſeiner ganzen Kraft auf Günther. 
uns werfen wird. Wenn wir hier ſtehen bleiben, Gefecht bei Herſtelle nur zur Deckung für ihre 


„Die ſchlauen Franzoſen beuntzen das 


Jufanteriebataillone warfen ſich in die Gärten und können wir's nicht erfahren, alſo müſſen wir geheimen Pläne, — Vorwärts! Zur Attacke!“ 


Höfe des Dorfes Herſtelle, zu deſſen beiden Seiten 
die Batterien aufführen und ſofort das Feuer der 


dieſſeitigen Geichlige aufnahmen. Die Kavallerie, Offizieren. 
weiche ſich an der Spitze der Kolonne befunden 


hatte, trabte durch Herſtelle zurück und ſtellte ſich 
gedeckt hinter einem Gehölze auf. 
„Jetzt geht die Kuallerei wieder los,“ brummte 


kommt.“ 


Er hatte Recht. Die Geſchoſſe der Kanonen 
ſchlugen dieſſeits und jeuſeits in den weichen 


Erdboden ein, ohne viel Schaden zu thun. Der 


Wald wiederhallte von dem Donner der Geſchütze 


dem Raſſeln des Kleingewehrfeuers, aber 


kein Unglück. Weder die Sachſen 
Ufer der Weſer ließen ſich durch die Kanonen⸗ 
tellungen vertreiben. Einige 


Schüſſe bohrten die Kähne in den Grund, und 
die heſſiſchen und braunſchweigiſchen Jäger, welche 
im Schilf und Geſtrüpp verſteckt lagen, trieben 


die durch das Waſſer walenden Tirailleurs ohne 


große Mühe zurück. 
General v. Luckner verſammelte ſeine Offtziere. 


vorwärts gehen.“ 


„den Feind hier beſchäftigen, während Sie, O 


bei der nichts heraus⸗ 


‚wetter Günther auf die Frage. 
Korner iſt hier herum geboren ...“ 


Uebergang über die Weſer. 
ab, Oberſt Jeanneret. 
ſo, daß die Herren Sachſen und die Franzoſen 
Sie nicht bemerken.“ 


trabte mit ihm einen Hohlweg entlang, der in das 
Thal der Weſer führte. 
hatte mit ſeiner Schwadron die Sp 


Oberſten. 
elterliche Schloß Haſſo's. Er hatte die Weſerberge und ſtampften muthig den Boden, 
oft genug durchſtreift. Ihm war jeder Weg, athmeten tief auf — noch war ihre Kraft nicht 
Ser Steg fe 5 8 be 
everungen befand ficheine Furth durch die Weſer. ſie den d 
18 „Meine Herren,“ ſprach der alte Haudegen, „ſo Hierhin führte Haſſo das Neue | 
"ri Era empor. Mußte er denn gerade mit den geht es nicht weiter, Ihro Durchlaucht der Herzog wurde die Weſer überſchritten, daun ging es im von Herſtelle herüber. 
8 en zuſammentreffen, bei denen fein Bruder haben mir befohlen, mit dieſem Detachement den raſchen Trabe auf Umwegen auf Herſtelle zu, 


Schon ſchmetterten die Trompeten. 


Die Säbel 
Ein beifälliges Gemurmel erhob ſich unter u den Scheiden entriſſen! Die 


„Ich werd' alſo,“ fuhr General v. Luckner fort, ten die Huſaren den franzöſiſchen Küraſſieren eut⸗ 


Reiter. Die ſchwerfälligen Küraſſtere waren den 
„Zu Befehl, Herr General,“ entgegnete Mitte flinken Huſaren nicht gewachſen. Die Panzerreiter 

„Mein jüngſter waren gewohnt, in ſchwerfälligem Galopp gegen 
\ die feindlichen Reihen anzureiten, die Reiterei 
König Friedrichs aber fuhr wie ein Blitzſtrahl 
unter die Feinde und warf alles im ungeſtümen 
Cho: vor ſich nieder. So wurden auch die 
Küraſſiere geworfen und jagten in wilder Un⸗ 


„Schön! So weiß er vielleicht auch einen 
Reiten Sie ſofort 


Aber manöveriren Sie 


Oberſt Jeanneret ſammelte ſein Regiment und Musketieren aufgenommen wurden. 
Pelotoufener der Musketiere und die Kartätſch⸗ 
ſalven einer raſch auffahrenden Batterie zwangen 
dann auch die Huſaren des Oberſten Jeauneret 
zum Rückzuge. Hinter einem Walde ſammelte 
der Oberſt ſein Regiment. Die Roſſe ſchnoben 


2 Günther 
tze. 

Er ſelbſt ritt mit Haſſo an der Seite des 
Nur einige Stunden entfernt lag das 


Hinter dem Dorfe erſchöpft, und mit blitzenden Augen beobachteten 
ind. 

Glücklich Lauter und lauter tönte der 

Knatterndes Gewehrfenuer 


Schlacht. 
trug der Wind zu 


General Luckner!“ rief Günther. 
Sporen den was Neues zu hören.“ 
Ukrainer Pferden in die Flanken und dahin ſtürm⸗ 


meiſter. 


er verſtanden hatte. . igte 
Rittmeiſter wieder davon, dieſes Mal auf Höxter 


f „zu, von wo 
* ’ 
Kanonendonne erbetene 


miſchte ſich in den ſtumpfen Donnerlaut der! 


Trommelwirbel und Trompetenklan 
den lauſchenden Huſaren 
herüber. f 

„Das klingt nicht mehr wie Vorpoſtengefecht,“ 


flüſterte der Rittmeiſter Günther dem neben ihm 
haltenden Haſſo zu, „ſondern wie eine rangirte 
Schlacht. Paßt auf, Junker Haſſo, das giebt 
heute noch heiße Arbeit.“ 


Ueber das Feld ſprengte in raſendcz Karriere 


ein Offizier in blauer Huſarenuniform. 


„Da kommt unſer Rittmeiſter Riedeſel vom 
„Jetzt giebts 


Oberſt Jeanneret galoppirte Herrn v. Riedeſel 


eutgegen, der ſein ſchaumbedecktes Pferd ſcharf 

5 ! en berſt gegen. Das war ein wildes Reiten und Streiten barirte. 

re Ihren . en Nebergang auf dem grünen Wieſenplan. Der krumme Säbel 

Nie die Weſer non: a m Feind in den der Huſaren kreuzte ſich mit dem Pallaſch der 
ücken zu kommen und zu ſchauen, was es da Küraſſiere, und manche blutige Schramme zogen 


giebt. Unter den Huſaren iſt wohl einer, der hier die Klingen auf den gebräunten Wangen der 
Weg und Steg kennt?“ 8 . = - 


„Ordre vom General Luckner,“ rief er, nach 


Athem ringend. „Die Sachſen und Franzoſen for⸗ 
ciren den Uebergang bei Herſtelle mit verſtärkter 
Macht. Der Herzog rückt von Karlshafen heran, 
um fie in der rechten Flanke zu fallen. i 
Herr Oberſt, ſollen hier den Feind ſo lauge als 
möglich aufhalten, damit er nicht unſere rechte 
Flanke umſaſſen kann. 
auf Höxter zu, ob ſich die Truppen des Generals 
Spörken noch nicht zeigen. 
ſtark ſind, gehen Sie zum 
den Feind auf Wartburg au der 
ordnung in das Dorf zuriick, wo ſie von ihren zutreiben.“ 

Das heftige 


Sie, 


Schicken Sie Patrouillen 


Soweit Sie genügend 
Augriff über und ſuchen 
Diemel zurück⸗ 


„Sehr wohl, hab's ſchon verſtauden, Herr Ritt⸗ 


„Wenn wir den Feind nicht werfen, müſſen 


wir die Weſerlinie räumen, und die Frauzoſen 
ergießen ſich über das Land jenſeits der Weſer. 
Alſo es gilt heute den lezten Hauch von Manu 
die Huſaren und Roß.“ 


Der Oberſt ſenkte den Säbel zum Zeichen, daß 


Aber ſchon ſpreugte der 


her mau den General v. Spörken 


(Fortſetzung folgt.) 


U 


1. 
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deſſen iſt Milch Butter und Eier unt in ſehr f be „Kreuzztg.“: Wir erinnern uns nicht, wärtigen Amtes, Fürſten zu Enlenburg, und Blankenſee aufgeben. — In Stargard ſpraug 
Bee änfien Mengen für die Verwundeten zur in ben lesten. Jahrzehnten etwas Aehnliches an wird den Abend im Klubhaus des kaiſerlichenl anſcheinend in einem Fall von Geiſtesſtörung 
Verfügung. Ipvöniger Verkehrung der Wahrheit und an Unver- Hachtklubs zubringen. g ‚ [der Pantoffelmacher D. aus dem Fenſter feiner 
Wenn der Zuſtand der Kranken in Bloem⸗ ſchämtheit in der us. Preſſe gefunden zu — Der Kaiſer hat aus Tſingtau folgendes drei Treppen hoch belegenen Wohnung und erlitt 
Nicht 


fontein ſchlecht war, fo fehlen mir die Worte, haben. Deutſchland hat die Auftheilung Telegramm erhalten: Auf Bekanntgabe Euererſſchwere Verletzungen. In Körlin a. P. 
um die hier herrſchende Lage zu beſchreiben. Chinas begonnen, vielmehr find wir als letzte Majeftät Telegramm antwortet der Gouverneur hatten die Vertreter der Stadt der Jnſtizbehörde 


bis 9. Mat 186 in de “dicht, den Genoſſen⸗ 
fchaft einen rechtswidrigen Vermögens vortheil zu 
verſchaffen, das Vermogen des Bechdruckerei⸗ 
beſizer Eichſtädt in Schneidemühl dadurch um 


minbeitens 2000 Mark beſchädigt zu haben, daß 
er durch Bo ſpiegeln g der falſchen Thatſache, 


Ungefähr tauſend Kranke, darunter 60 Offtziere, von Schantung: „Von jeher war ich in größter 
liegen hier zuſammengedrängt ohne Behandlung. 
i Hotels find beſetzt, das Kroonſtad⸗ und das 
and Hotel. Das erſtere, ein ſchönes ges 
räumiges Gebäude, iſt mit 160 Kranken belegt, 
das letztere iſt mit Patienten überfüllt. Auf 
den Tiſchen, Villards, unter ihnen, kurz auf 
jedem verfügbaren Stückchen Raum liegen die 
Kranken, natürlich vollſtändig angekleidet, und 
haben gerade eine wollene Decke, um ſich gegen 
die bittere Kälte der Nacht zu ſchützen. In der 
holländiſchen Kirche liegen 150 Kranke auf dem 
Boden und weitere 150 auf dem Kirchhof. 
Ferner liegen in dem zeitweiligen holländiſchen 
Hoſpital und dem Nathhaus die Kranken ebenſo 
gedrängt. Sie ſind faſt alle fieberkrank. Nur 
drei Aerzte ſind zu ihrer Behandlung verfügbar, 
während überhaupt keine Krankenpflegerin zur 
Stelle iſt.“ 


Aus dem Reiche. 


Die Meldung eines engliſchen Blattes, daß 
der deutſche Kaiſer den diesjährigen Rega'ten in 
Cowes beiwohnen werde, wird von der „Nordd. 
Allg. Itg.“ als falſch hingeſtellt. — Das Be 
finden des Königs von Tachſen hat ſich weſent⸗ 
lich gebeſſert. Die die jährige Geueral⸗ 
verſammlung der Katholiken findet vom 
2. bis zum 6. September in Bonn ſlatt. — Der 
dies jährige ſozialdemokratiſche Parteitag für 
die Provinz Brandenburg findet am 26. 
Auguſt in Berlin ftatt. — Der zum Senats⸗ 
präſidenten beim Oberlandesgericht in Marien 
werden ernannte bisherige Oberlandesgerichtsrath 
Dr. Thiele Steht ſeit 1861 im d und 
war immer in Weſipreußen thätig. — In Leipzig 
it Reichsgerichtsrath Wandersleben, 65 
Jahre alt, geſtorben. — In Hamburg hat die 
Bürgerſchaft die vom Senat beantragte Ver⸗ 
mehrung der Kriminalpolizei um 76 Polizei⸗ 
ſchreibe.. 76 Schutleute, mehrere Inſpektoren, 
Kommiſſaſe und Sergeauten angenommen. — 
Sämtliche Steinſetzergehülfen Leipzigs ſind in 
Folge ihrer Forderungen — fie beanſpruchen 
nennſtündige Arbeitszeit und Erhöhung des 
Stundenlohns — von den Unternehmern bezw. 
der Junung ausgeſperrt worden. — Die 
Kölner Haudelskammer faßt e einſtimmig den 
Beſchluß, für ein, in Verbindung mit der 
Handels hochſchule zu Köln zu errichtendes, 
öffentliches Haudelsmuſeum (Sammlung von 
Wan enproben n. ſ. w.) einen jährlichen Beitrag 
von 10 000 Mank, zunächſt fur fünf Jahre, von 
1901 bis 1906, zu bewilligen. — Der Ankauf 
des Feſtungsgeländes in Danzig ſüdlich vom 
Hohenthor iſt von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung mit 39 gegen 3 Stimmen genehmigt wor⸗ 
den. — Viele Träger poloniſirter Namen in der 
Provinz Poſen erhielten die amtliche Aufforde⸗ 

rung, ihren Namen deutſch zu ſchreiben. 
Für die Beibehaltung der poloniſirten Form 
wird Strafe angedroht. 
CCC ĩèͤ bbb. 

Deutſchland. 

Berlin, 9. Juli. 
vatore Romano“ widmet Kaiſer Wilhelm einen 
begeiſterten Artikel. „Während alle Völker die 
Opfer der grauenhaften Hekatombe in der chineſi⸗ 
ſchen Hanptftabt beweinen, ertönt die Stimme 
Wilhelms II., beſeelt von hohen, edlen Gefühlen 
und Idealen, der ſein kaiſerliches Wort vers 
pfändet, um diejenigen zu belohnen, denen es 
gelingt, die Fremden zu befreien. Er macht 
keinen Unterſchied zwiſchen Nationalitäten, zitternd 
für das Leben aller, die dort leiden. Seine 
Sprache iſt nicht kalt politiſch klügelnd, ſie iſt 
die Stimme des erregten menschlichen Herzens, 
in dem das Grauen vor dem Blutvergießen bebt. 
Wilhelms II. Stimme ruft ganz Europa ſeine 
verlorenen Ideale mach.“ 

— Der Admiralſtab der Marine hat jetzt 
den Eltern derjenigen Marineſoldaten, welche in 
den letzten chineſiſchen Wirren den Heldentod er⸗ 
litten, das Ableben derſelben gemeldet und gleich⸗ 
zeitig im höheren Auftrage das innigſte Beileid 
ausgeſprochen. 

— In den ruſſiſchen Preßhetzereien gegen 
Deutſchland, in denen ſich beſonders die „Pet. 
Wiedomoſti“ des Fürſten Uchtomski hervorthun, 
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Der vatikaniſche „Oſſer⸗[S. M. Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich 


der enropäiſchen Mächte vorgegangen, nachdem 
Raßland- Gunlanb, Frankreich fängft weite 
Landſtriche ihrem Einfluſſe unterſtellt hatten. 
Kiautſchon iſt uns ein nothwendiger Sicherheits⸗ 
platz zur Vertheidigung und Behauptung wirth⸗ 
schaftlicher und idealer Intereſſen, die ſich ale 
eine Nothwendigkeit aus der fortſchreitenden 
Weltentwicklung, der wir vorfichtig gefolgt find, 
ergeben haben. Der ſchmähliche Angriff de 
„Bet. Wied.“ auf den Freiherrn v. Ketteler findet 
ſeine Begründung nur in der üppigen Lügen⸗ 
phantaſſe des Blattes, das ſich eine Situation 
konſtruirt, von der wir abſolut gar keine Nach⸗ 
richten haben. Wahrſcheinlich opferte ſich Ketteler 
zum Schutze der Uebrigen, um einen letzten Ver⸗ 


1 


ſuch zu machen, eine Verbindung mit dem 
Tſung⸗li⸗Hamen herzuſtellen, deſſen Autorität 


allein dem müthenden Pöbel gegenüber vielleicht 
noch mit Erfolg ausgeſpielt werden konnte. 
Ungnalifizirbar find die Ausfälle, die ſich gegen 
die Aeußerungen Sr. Majeſtät des Kaiſers rich⸗ 
ten, und wir glauben recht nachdrücklich den Au⸗ 
ſpruch erheben zu müſſen, daß uns eine Satis⸗ 
faktion für dieſe durch nichts provozirten Be⸗ 
leidigungen und Beſchimpfungen geboten wird. 
Wir wiſſen, daß alle Schritte der deutſchen Re⸗ 
gierung in Uebereinſtimmung mit der ruſſſſchen 
ſtattgefunden haben, aber der Widerſatz zwiſchen 
Regierung und Preſſe in Rußland wird nach⸗ 
grade eine Kalamität. Auch die „Nowoje 
Wremja“ ſchreibt in dem Tone des Fürſten 
Uchtomski, und die Gefahr liegt vor, daß ſich in 
Rußland eine Legende bildet wie diejenige, die 
an den Berliner Kongreß ankuüpfte und uns 
1887 hart. an den Rand eines ruſſiſch⸗deutſchen 
Krieges führte. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, iſt die 
Neuformation des heimiſchen erſten Panzer⸗ 
geſchwaders in der Art geplant, daß die bis⸗ 


herige zweite Diviſion die erſte wird. Die nen 
zu bildende zweite Diviſion wird ans den 
Linienſchiffen „Baden“, „Baiern“ und zwei 


Küſtenpanzern beſtehen. — Wegen der Mobil 
machung der Chinadiviſion orduete der Kaiſer 
die Aufhebung der Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe an, damit es den Mannſchaften mög⸗ 
lich werde, Einkäufe für ihre eigenen Bedürfniſſe 
zu machen. 

— Einem ſoeben ergangenen Befehl zufolge 
wird, wie aus Kiel gemeldet wird, die China⸗ 
Torpedoboots⸗Diviſion Mitte Juli die Fahrt 
nach Takn antreten. Drei Hochſeeboote ſtellt 
die Nordſeeſtation, zwei die Oſtſeeſtation, welche 
als Depeſchenboote, Aufklärungsſchiffe und bei 
dem Transport von Verwundeten Verwendung 
finden ſollen. 


— Trotz des Dementis des amerikaniſchen 
Botſchafters in London wird in Wiener unter⸗ 
richtelen Kreiſen beſtätigt, daß ein geheimer 
Staatsvertrag zwiſchen Amerika und China be⸗ 
ſteht. Derſelbe ſoll im Jahre 1867 abgeſchloſſen 
ſein und die amerikaniſche Regierung ſoll auch 
heute noch an dieſem Freundſchaftsvertrag feſt⸗ 
halten, wie dies kürzlich die an die Mächte über⸗ 
ſandte telegraphiſche Note des Staats⸗Departe⸗ 
ments in Waſhington beweiſe. 


— In Kiel fand geſtern Morgen auf 
Wilhelm“ 
ein Gottesdienſt ſtatt, an dem auch die Damen 
der Offiziere des Geſchwaders theilnehmen 
durften. Der Kaiſer begab ſich in Begleitung 
des Fürſten zu Eulenburg, des Vize⸗Admirals 
Freiherrn v. Senden⸗Bibran und des Flügel⸗ 
Adjutanten Grumme um 11,15 Uhr von der 
Hohenzollern“ an Bord des „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, wo die Standarte gehißt und Präſen⸗ 
tirmarſch geſchlagen wurde. Auf dem Achterdeck 
hatte das Offizierkorps des ausreiſenden Ge⸗ 
ſchwaders Aufſtellung genommen, an der Spitze 
die Admirale v. Köſter, Hoffmann und Geißler. 
Der Kaiſer ließ ſich die Offiziere vorſtellen und 
hielt eine Anſprache an dieſelben. Hierauf nah⸗ 
men die Maunſchaften des „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ auf dem Achterdeck Aufſtellung. Seine 
Majeſtät hielt an dieſelben ebenfalls eine An⸗ 
ſprache. Kontre⸗Admiral Geißler dankte und 
brachte drei Hurrahs auf Seine Majeſtät den 
Kaiſer aus. Seine Majeſtät verweilte alsdann 
noch kurze Zeit auf dem Schiff, verließ daſſelbe 
hierauf unter Salulſchüſſen und kehrte nach der 
„Hohenzollern“ zurück. Mittags hörte Seine 
Majeſtät den Vortrag des Vertreters des Aus⸗ 


Aufruf 
von zur Rückzahlung, des Nenuwerthes gelooſten, bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es find rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (ab⸗ 
zuliefern mit Talon der Zinsſcheinreihe ), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzuliefern! 

mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), und 

aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI). 

Die Juhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
lieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 

in Abzug gebracht. 
Breslau, den 28. Juni 1900. 
ö Mönigliche Eiſenbahn⸗Direktion 


auderweitig zu verleihen. 
Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 


Furückgelegt haben und deren Vater bereits verſtorben 
. tt, wollen ihre Bewerbungen um dies Beneficium unter 


Ihres Vaters bis zum 17. Juli 1900 einſchließlich 


1 5 1 schriftlich bei uns einreichen. 
1 
Be: 


Der Magiſtrat, Armen-Direetion. 
Stettin, den 5. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung eines Sammelbrunnens von 4½ m 
lichter Weite und 11 m Tiefe unter Terrain für die 
Grundwaſſerverſorgung hieſiger Stadt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 23. Juli 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

e find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtſreie Einſendung von 2,00 % (wenn 
Briefmarken unr à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 


Nachhülfeſtunden, der Stenographit 


(Stolze-Schrey) werden auch während der * 
ertheilt. Näheres Lindeuſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


f Technikum Sternberg Meeckl 


Getrennte Abteilungen: 1) Maschinenbau u. 
Electrotechnik, 2) Hoch- u. Tiefbau, 3) Ziegler, & 
4) Tisehlerschule, (*) 


Im hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 2]: 55 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr DE 


„Beifügung ihres Taufſcheines und des Todtenſcheines 


jowie Unterricht in 


Rackow’s Schreib- u. 


Professer-Diplom. 


Lehrzweige: Schön-Schnell- 
schreiben, Buchführung, Cor- 
respondenz, Wechsel- und 
Handels-Recht, Rechnen, 

Stenograpbie, 
Maschinen-Schreiben, 
riohtig Deutsch, > 
europ. Sprachen. — 
Freie Wahl der 

Fächer. 
Anlang 
tüg lieh. 


Näheres 
Pro- 
spekte. 


Tebensverſichernn 
e ee 


Vene Anträge 


Siln.Medaille, 


Dir. F. W. Rackow. 


Mark Mark Mark 
= = Don illionen . 151,0 Millionen. 12 Millionen, 
1881: 22 2 
1889: 3a, „ er 50 2,5 Mi 
1891: 18, 1 5 416,3 7 A, 3 
1899: 56,8 = WII 2. ya, 6,3 


Sorge wegen in Peking eingeſchloſſener Euro⸗ 
päer, habe wiederholt verſucht, Kundſchafter zu 
ſchicken, Hülfe zu bringen, bisher vergeblich. 
Jetzt ſind alle Wege nach Peking voll von Re⸗ 
bellen, alle Maßnahmen bieten daher noch weniger 


Ausſicht auf Erfolg. Trotzdem werde ich es für 


meine Pflicht halten, mein Aeußerſtes zu thun, 
um Hülfe zu bingen. Mnen⸗ſchikai, Gouverneur 
von Schantung.“ 

— Der deutſche Kaiſer ſandte folgendes 
Telegramm an den Präſidenten Mac Kinley: 


Für Enerer Excellenz warme Worte der Theil | Zippe 


nahme au der Ermordung Meines Vertreters in 


Peking ſpreche Ich Meinen aufrichtigſten Dank 
aus. Ich erkenne darin den gemeinſamen Puls⸗ 


ſchlag der Intereſſen, welche Kulturvölker mit⸗ 
einander verbinden. 

— Der Kalſer richtete an den Prinzregenten 
von Baſern ein Schreiben, worin er für die 
Entſendung des Prinzen Rupprecht zur Taufe 
der „Wittelsbach“ dankt und zugleich der Wirren 
in China Erwähnung thut: der Monarch glanbe 
im Sinne aller deutſchen Fürſten und des ge⸗ 
ſamten deutſchen Volkes zu handeln, indem er 
energiſch vorgehe. 


Ansland. 


In Rotterdam find die Frachtfuhrar beiter 
in den Ausſtand getreten. Die Polizei, durch 


Marine-Manuſchaften verſtärkt, bewacht die 


Straßen, um Ausschreitungen vorzubengen. An 
allen Zugängen der S'adt ſind Ausſtändiſche 


aufgeſtellt, um etwaige Arbeits willige zurückzu⸗ 


halten. 


In Paris hat der Miniſter des Ans⸗ 
wärtigen der Kammer einen Geſetzentwurf unter⸗ 
Verleihung von Aus⸗ 


breitet, betreffend die 
zeichnungen an ſolche Perſönlichkeiten, welche ſich 
in der chineſiſchen Angelegenheit ausgezeichnet 
haben reſp. noch auszeichnen werden. Es ſollen 
u. a. erhalten das Kommandeurkrenz der frau⸗ 
zöſiſche Bolſchafter Pichon, ferner Offizierkrenze 
der franzöſiſche Konſul Francois, welcher die 
franzöſiſchen Koloniſten aus der Provinz Puenan 
wohlbehalten nach Tonking zurückgeführt hat, 
ſowie der Biſchof Tonouil, welcher die Koloniſten 
begleitete. 

In Rom ordnete der Papſt in ſämtlichen 
Kirchen Bitt⸗Gottesdienſte behufs Errettung der 
Geſandtſchaften in Peking an. 

Aus Kapftadt wird gemeldet, der Buren⸗ 
general De vet verfüge über 1200 Mann, welche 
m den größ en Muth und Entſchloſſenheit 
zeigen. 

„Daily Mail” meldet aus Kaptown: Das 
Unt erſuchungskomitee in Johannesburg hat über 
die Agenten der niederländiſchen Eiſenbahn 
genügende Beweſſe geſammelt, um event. die 
Eiſenbahn zu beſchlagnahmen. 

Eine Depeſche Lord Roberts' meldet die 
geſtern erfolgte Ankunft General Bullers in 
Pretorſa. 


2 2 — 
Provinzielle Un ſehan. 


Ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft „Wilhelmshiltte“ W. Petzel u, Co, in 
Torgelow iſt das Konkursverfahren erbffnel — 
In Eggeſin ift feit 8 Tagen die dortige Schule 
wegen herrſchender Diphtheritis und Scharlachs 
geſchloſſen worden. Schon ſind mehrere Todes⸗ 
fälle von Kindern zu verzeichnen. Am ſchwerſten 
iſt die Familie des Schlächtermeiſters Greeſe da⸗ 
ſelbſt betroffen worden, der geſtern Abend zwei 
Kinder, im Alter von 3 und 4 Jahren, in Folge 
dieſer Krankheiten durch den Tod entriſſen wur⸗ 
den, während der älteſte Sohn darniederliegt. — 
Von den Wettbewerbern der 3. Kavallerie⸗ 
Brigade um den Kaiſerpreis kamen als erſte ans 
Ziel der Rittmeiſter von Veltheim und Leutnant 
von Bülow des Ulanen⸗Regiments zu Demmin. 
In dieſem Jahr war der Ritt beſonders erſchwert 
durch die ſchwüle und drückende Hitze, die Mann 
und Pferd ermüdete, und durch die außerordent⸗ 
lich ſchlechten bergigen Landwege in der Um⸗ 
gegend Stargards. Die beſte Geſamtleiſtung war 
die Zurücklegung von etwa 130 Kilometer in 11 
Stunden. Nur 2 Reiter mußten wegen Er⸗ 


müdung ihrer Pferde den Ritt in Friedland bezw. 


Handels-Lehrinstitut, 


Ehrendiplom., 


® Stettin, 
Breitestr. 59. I. 


Am 9. und 10. Juli beginnen 
neue Kurse in allen 
Lehrzweigen, 
ebenfalls beginnen 
N U Viertel- und Halb- 
ahrskurse zur Aus- 
bildung von Damen 
und Kerren zum 92 
| Buchhalter, 
Kassirer,Korresvon- 
denten Gern äfts- 
stenozrap es und 
Maschinenscitreiber, 
Prospekt gratis, 
Anmeldungen 
täglich, & 


0% K Erſparnis⸗ 


Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 763 320, 
Darunter Extrareſerven: 


Verſicherungsſland Zahresüberſchüſſe 


„ 27217863. 


gebäude zu 


das Auerbieten gemacht, für eigene Koſten gegen 
Verziuſung des Baukapitals ein neues Gerichte 
bauen. Das Aner bieten iſt ange⸗ 
nommen worden und ſoll im nächſten Jahre mit 
dem Bau begonnen werden. In Bütolv 
wurde der Zimmergeſelle Rudolf Staffaſt wegen 
antiſemitiſcher Ausſchreitungen — er hatte „Depp: 
Hepp“ und „Juden raus!“ gerufen und jüdiſche 


daß die pekuniären Verhältniſſe der Genoſſen⸗ 


schaft ame wären aud dieſe ebenſo ſicher wäre, 
vie die Zeutral⸗Bodenk edit⸗Aktiengeſellſchaft zu 
Berlin, und durch Unterdrückung der wahren 
Tha ſache, daß die Genoſſenſchaft um mehrere 
Millionen überſchuldet war, einen Irrthum er⸗ 
regte und unterhielt. Thym e ſ klärt auch in 
dieſem Falle ſeſne Unſchuld, er habe in keiner 


Bank⸗ und Börſenweſen, Wechſelverkehr, Liefe⸗ 


r, Se lee e 
onaten Gefängniß und vier n Haft vers mäßig vorthellhaft hingeſtellt. — Dienstag und 
urtheilt. In Koll eeg ertrauk beim Baden | Mittwoch tritt Raufe Zn; am Dommerhag bes 
in der Oſtſee, beim Freibade, der Färbermeifter ginnen bie Plaidoyers. 
3 r. — Auf Anordnung des Kultusminiſters Stettin, 9. Juli. Vor der erſten Straf⸗ 
iſt über den Lehrer Poſt in Gervin bei Poll⸗ kammer des hieſigen Laudgerichts hatte ſich 
noto das Disziplinarverfahren eröffnet worden, heute die noch nicht 16 Jahre alte „Arbeiterin 
da derſelbe ſich weigerte, eine Lehrerſtelle, die Margarethe Lorenz wegen Diebstahls im Nüch⸗ 
ihm von der königlichen Regierung im Intereſſe fall zu verantworten. Die Angeklagte it 
des Dienſtes zugewieſen war, zu übernehmen. ihrer Jugend ſchon dreimal vorbeſtraft, ſie — 
Vom 1. Juli ab iſt derſelbe vom Amte ſus⸗ ſich im April und Mai d. J. hier bezw. in 
pendirt. Grabow umher und verſchaffte ſich Mittel zum 
6ꝶ6ꝛ2ni . — Unterhalt, indem fie Kinder, die zur Beſorgung 
A von Einkäufen in Läden geſchickt waren, an ſich 
Literatur. lockte und plünderte. Dabei erbeutete die L. in 
Dove und Dr. Apt, Gutachten der mindeſtens 14 Fällen Geldbeträge von 10 Pf. 


bis zu 3,50 Mark, ſie nahm jedoch ihren 

leiten ber Anme en von Deni Opfern nie alles fort, ſondern verſetzte durch 
8 einiger ſtets ſorgſam eiungewickelter 
ünzen die Kleinen in den Glauben, daß gar⸗ 
nichts paſſirt ſei. Die Angeklagte war geſtändig, 
das Gericht konnte jedoch weder in dieſer That⸗ 
ſache noch in den reichlich vergoſſenen Thränen 
einen Grund zu beſonderer Milde finden ange⸗ 
ſichts der Hartnäckigkeit, womit der diebiſche Hang 
ſich bei der L. bethätigt hat. Es wurde auf eine 
Gefängnißſtrafe vou 1 Jahr und 6 Mor 


ag 8 Sch icht zu Caſſiuo 
or dem Schwurgericht zu 

wurde ein Prozetz zu Ende geführt, in dem bie 

häufig erörterte Frage, ob ſich ein Menſch durch 

einen in der Hypuoſe erhaltenen Befehl gezwun⸗ 


Weiſe die Verhältniſſe der Geuoſſenſchaft übers 


— 


über Gebräuche im 


Preis 2 Mark. 
warm zu empfehlen; 
gemeinen Angelegend 
Handlungsgehülfen, 


es behandelt außer den all⸗ 
eiten für jeden Kaufmann: 
Agentur und Kommiſſion, 


rung, Verpackung, Spedition u. ſ. w., dann auch 
den Handel mit den einzelnen Waaren: Getreide, 
Butter, Käſe, Eiſen, Holz, Kohle, Leder, Mehl, 
Stärke, Wein, Spirituoſen u. ſ. w. in eingehender 
Weiſe, und bietet viel Beachtenswerthes und 
viele Uſanzen des Handels. 132 


Militär⸗Strafgerichtsordn vom 1. De 5 a 
zember 1898. en * „ 1900 187106 gen ſehen könnte, ein Verbrechen zu begehen, von 
von W. Heinrich, geb. 2.25 Mark. Der Ver⸗ den Geſchworenen bejaht wurde. Ein reicher 


junger Mann aus Arpino, Signor Francesco 
Papnoni, ermordete am 12. Oktober 1897 ſeine 
en. Geliebte Criſtina Gabrieli. Er hatte das arme 
[133] mit dem er in beſter Harmonie lebte, 


ad 
2 3 zu eingeladen und ſchoß ihr ohne jede Ver⸗ 
F anlaffıng von der Seite des Mädchens zwei 


ft praktiſcher 


ho 
Weiſe ein und können wir das Buch empfehl 


Eiyſium⸗ Theater. Die Leiche verſtümmelte 


Ein ſtark ſchwankartig angelaſſenes Luſt⸗ 
ſpiel von Blumenthal und Bernſtein, betitelt 
„Mathias Gollinger“, wurde geſtern 
einem nahezu ausverkauften Hauſe vorgeführt 
und erzielte dank der flotten Darſtellung unter 
Herrn Sandhage's Regie einen unbeſtrittenen 
Heiterkeitserfolg. Das Stück iſt übrigens ſchon 
im Stadttheater gegeben und damals eingehend 
gewürdigt worden, ſodaß darauf an dieſer Stelle 
füglich verzichtet werden kann. Geſtützt wird das 
Ganze durch oft derbe aber ſchlagkräftige Scherze 
und draſtiſche Situationskomik, in den letzten 
Akten, beſonders im dritten, birchpfeiffert es 
jedoch bedenklich, ohne Zweifel ſoll damit die 


Kugeln in den Kopf. 

er noch durch Dolchſtiche. Signor Francesco 

bare — here 1 völlig — ſteht, 
iheren Jahren von e ver⸗ 1 

heiratheten Frau, der Signora G Colafran⸗ 

cesco, ins Netz locken laſſen. Dieſes Weib übte 

ſolchen Einfluß auf den charakterſchwachen jungen 

Mann aus, daß er ihr nach und nach einen 

guten Theil ſeines Grundbeſitzes abtrat. Später 

verliebte ſich Signor Pagnani in ein junges Mäd⸗ 

chen, dem er die Ehe verſprach. e Signora 

Colafrancesco wurde von wüthender Eiferſucht 

erfaßt, und da es ihr nicht gelang, aus dem 

Herzen Pagnanis die Liebe zur Signorina 

Criſtina auszurotten, ſo beſchloß ſie Beide zu 

verderben. Sie lockte ihren ehemaligen Geliebten 


| Bad Polzin 


Kurhaus. 


nöthige Luſtſpielſtimm hervorgerufen werden. 


Im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht der alte zu ſich und bopnotiſirte ihn, wie fie das früher 


u 3 1 on i . 
Mathias Golliuger“ ( prich „Gohlinger“), den ſe He E 
Gaba aceee prächtig verfürperte, ich ihn dem Oppustifirten mit dem Befehl, ihn der 
Gröben . W Miſchung von, 2 Signoriua Criſtiua ins He ſto Signor 
N und urwi 8» brachte er die Pagnani gehorchte, nur ö 1 - 
Sacer auf Je eat, m 1 Het Deshalb auch der urch Revolberſchüſſe und ſtieß ihr erft Dann 
wenanthell von dem nicht ſparſam geſpendeten Dolch ins Herz. Der Mörder flüchtete ſich in 
Beifall zu, Als Angehörige des biederen Mün⸗ ein Kloſter 8 Sora, ſtellte ſich aber dann auf 
cheners dürfen ſeine ſtets in Rührung ſchwim⸗ den Rath der Mönche freiwillig den Behörden. 
mende Gattin „Veronica“ (Fran Vilain) und Er wurde 2 Jahre hindurch in den Irrenhäuſern 
das hübſche Töchterchen des würdigen Paares, von Averſa und Montelupo beobachtet. Die 
1 Mit Aer e ne gern Aerzte gewannen die Ueberzengung, daß Signor 
wähnen die Herren Bauer und Puſtar Pagnani in dem Grade der Suggeftion zugäng⸗ 
(Krüger Vater und Sohn), Herr Sauermann 


lich ſel, daß man annehmen dürfe, er habe in 
(Aſſeſſor Winternitz; und Fräulein Proß 


der That bei dem Morde unter einem unwider⸗ 
8 Die kleinen Rollen waren ebenfalls ſtehlichen Zwange gehandelt. Die Geſchworenen 
angemeſſen beſetzt. M. B. 


erklärten ihn deshalb für nichtſchuldig, wohl aber 
wurde die Signora Colafraucesco für ſchuldig 
erklärt und zu 7¼½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Breslau, 8. Juli. Die hieſige Strafkam⸗ 
mer verurtheilte die Gutsbeſitzerwittwe Pauline 
v. Napierski wegen ſchwerer Kuppelei zu 1½ 
Jahren Zuchthaus. Die Verurtheilte hatte in 
den letzten drei Jahren ihre eigenen Töchter ver⸗ 
kuppe“ l 

Leipzig, 7. Jull. Die Strafkammer ver⸗ 
urthe uc e 57jührigen Stadt bauinſpektor Richard 
Blum, Sohn des Freiheitskämpfers Robert Blum, 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 9. Juli. In dem Prozeß 
Graf Arnim und Genoſſen wurde heute 
die Beweisaufnahme beendet, nachdem am Sonn⸗ 
abend bereits die Sachverſtäudigen entlaſſen 
waren. Heute kam noch eine Anklageſache wider 
Thym zur Verhandlung, in welcher derfelbe be⸗ 
ſchuldigt wird, in der Zeit vom 1. März 1896 


Cur ort „ 
TEPLITZ-SCHÖNAU 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23—37 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertreffene Wirkung gegen Gieht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankhelten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Behuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilt und ohnungs-Bestellungem besorgt dee 
städtische Büderinspecterat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 
städtinsehe Bälerhrr E? 


"Angenieurschule Zaichau, 
(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


trathes. Kirchhaff u. Hummel, Ingenieure. 
Bubvention Alb. gg M. Prop. knsienloa. 1 * 


Endſtation der Linie Schivelbein — Polzin, ſehr ſtarke Mincral⸗Quellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios 
Methode). hen auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, 


erben⸗ und Frauenleiden. £ i 
derben“ Anehfaſer: Friebrih⸗ Wilhelms» Bab, Jobanmesbad, Marienbad, Ratierhab, Wietoriabab. 
Badeverwaltung in Polzin, 


6 Aerzt 
a. M. u. Hambur 


BAD LIPPSPRINGE 


Karl Biesels Reiſelontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin. 
Eisenbahn-Station Paderborn, 


Heilquelle Arminius unünertroffen zogen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkalarrbe. 


Gross, Park; milde beruhigende Luft. Kurgemisse feine Verpflegung 


im Pensions-Hötel Kur uus neu renovirt. 
Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen - Administration. 


Di Kölniſche Unfall: Werficberungs ⸗Actien⸗Geſellſchaft in 


N Köln a. Mb. gewährt durch ihre 


iſer Weltausſtellungs⸗Police 
Pari gegen Unfälle aller Art 


lauf die Dauer von 30 Tagen 


Ves ſcherungeſummen von 10,000 bis 100,000 Mart. 5 
hi von der Dircktion in Köln ſowie den Birtretern der Micaft, 
Sai e Friedrich⸗Karlſtr. 18. Generalvertreter Homeyer, Kronprinzenſtr. 10. 


— — 


4 


Wie verlautet, find in Mutden am 6. Zu 
ein katholischer Bischof, zwei Priester und zun 
Schweſtern ermordet worden. Be 

London, 9. Juli. Dem „Reynold's Joure 
nal“ zufolge haben die Kolonialtruppen, umer 
dem Befehl des Oberſten Plumer, welcher angen⸗ 
blicklich im öſtlichen Theile Transvaals operirt, 
dreimal nach einander gemeutert, wegen der Art 
und Weiſe, mit der fie von ihren Offizieren bes 
handelt wurden. Die Lage dieſer Kolonne if 


in Folge der Mißſtimmung eine ſehr ernſte. 
2 ä 
Vörſen⸗ Berichte 
f 4 der Lanudwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 9. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 148,00, Weizen 
160,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 132,00 
Hafer 139,00 bis 142,00, Kartoffeln 40,00 big 
45,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, izen 162,00, Gerſte 132,00, Hafer 
139,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. | 

Nangard: Roggen 142,50 bis —.—. 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 40,00 bis 
60,00 Mark. . 

Kolberg: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 138,00 bis 148,00, Kartoffeln 50,00 
bis 60,00 Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Welzen 
155,00 bis 160,00, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 60,00 bis 
66,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —— 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 133,50 bis —,—, Saathafer 

bis —,—, Kartoffeln —,.— bis —,— 


Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 147,00 bis 155,00, 
Weizen 155,00 bis 165,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 135,00 bis 145,00, Kartoffeln 
50,00 bis 60,00 Mark. . 

9 0 Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
160,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —.— bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer —,.— bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 50,00 bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 148,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 7. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, izen 160,00, Gerſte —,— Hafer 
. ig: N bi 
atz g: Roggen 141 8 14 
Weizen 157,00 163,00, Gerſte 138,00 50 
138,00, Hafer 132,00 bis 136,00 Mark. | 


ve. ; ülſchungen im 134 Füllen „ Gül erabfſerti bedien Bei der Au 4 Barie, 9. Juli. wejern Nachmiuag wurde] Derſelbe werde noch un xaufe dieſes Monats 
1 Gabe 8 1 4855 und einzäyrigem zehnte K. lic reine ber en N der Platt⸗ an der Place de la Concorde eine Maſchine der] durch eine andere Persönlichkeit erſetzt werden. 

Ehrverluß. Sechs Umerfuchungshaft Ferm angebrachte Geländer, in Folge deſſen von Verſailles nach dem Louvre führenden Druck Wien, 9. Juli. 

wurden angerechnel. Die Fälſchungsſumme be⸗ wurde er mit dem Kopf gegen die Einfaſſungs⸗ luftbahn losgekoppelt, um ihren Kraftvorrath zu | Sprachengeſetzentwurf umgearbeitet und den 

trägt 21 100 Mank. ä mauer geſchlendert und ſofort getödtet. erneuern. Die vier Wagen. aus denen der Zug Parteiführer vorgelegt werden. Sollte auch das 

EEE 5 >: * Die Sanitätswode hatte in derjbeitand, kamen auf dem abſchüſſigen Gelände ins umgearbeitete Sprachengeſetz nicht angenommen 

. n verfloſſenen Woche 41 Fälle von Hülfeleiſtung zu Rollen und ſtietzen unterhalb der Alexander brücke werden, wird die Auflöſung des Parlaments er⸗ 
Stettiner Nachrichten. derzeichnen, der Krankenwagen rückte 11 Mal anf einen elektrifchen Straßenbahnmagen, folgen. 

Stettin, 9. Jull. Es iſt vielfach vor⸗Jaus, vom Arzt wurden in deei eiligen Fällen von Trocabero kam. Sieben Fahrgäſte wurden Peſt, 9. Jul. Das anhaltend kalte, regne⸗ 

n Briefe nach Luxem- Nachtbeſuche gemacht. leicht verletzt. riſche Wetter mit ausgebreiteten Hagelſchlägen 


„ daß N x 
urg zu wenig frankirt find und die änger — Im Spezialitäten» Theater ——— EEE richtete in ganz Ungarn große Schäden an. In 
Naben bebentenbe Mehrkoſten en Nen der Bock⸗Brauerei tritt die ſo überaus ah N e 3 der Schaden an der 
Die Briefe nach Luxemburg koſten ebenſoviel als beliebte Charakterſoubrette Normann⸗Seldburg Viehmarkt. n 150 e & 30 Prozent. = 
die Orte des Weltpoſtpereins für je 15 Gramm] nur noch am wenigen Abenden auf und gleich 8 in ’ niverfitätgiehrer, der gleichzeitig Res 
| 20 Pfg., Poſtkarten koſten 10 Pf., Druckſachen, zeitig jei bereits heute darauf hingewieſen, bab| _ Berlin, 7. Jull. (Städtiſcher Schlacht⸗ ſerveoffizier iſt, wurde vom Militär⸗Ehrengericht 
Waarenproben und Geſchäftspapiere koſten 5 Pfg. am Donnerſtag, den 12. d. Mts., das Beneſiz viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. ſeiner Charge für verluſtig erklärt, weil er ſich 
für je 50 Gramm, jedoch Waarenproben minde- für die Künſtlerin ſtattfindet. um Verkauf ſtanden: 4495 Rinder, 1709 2 der letzten Demonftration für das Parlament 
ſtens 10, Geſchäftspapiere mindeſtens 20 Pfg. j 165 Di 5 A 3 I Bir di 05 4 . a 8 - a re einem Boliziften einen Kon⸗ 
— Der Verkehr na ftfee» rige Obſternte ſtellen ſich im Als d. o 
büdern war in A 1 229 a en gemeinen bedeutend beſſer, als die nugünſtige Schlachtgeiwicht in Mark (bezw, für 1 Pfund in 1 er 9. Jull. General Dodds iſt, wie 
enormer und die Befürchtung, daß die Welt⸗ Frühiahrswitterung erwarten ließ. Man glaubte, Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig — autet, Wee kommandirenden General der fran⸗ 
ausſtellung in Paris den Seebädern eine ſchlwere daß die heftigen Fröſte im Mai einen großen ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchitene | Men ruppen in China ernannt worden. Er 
0 Konkurrenz bereiten würde, ſcheint ſich nicht zu Theil der Blüthen vernichtet haben würde, allein 7 Jahre alk, 62 bis 66; b) junge 19 nicht un e ann 3 Präſidenten Loubet empfan⸗ 
bewahrheilen. An der Oſiſee haben ſchon jetzt] wie es ſich jetzt herausſtellt, trifft dies uur bei ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61 gi um 55 mit einem der nächſten Schiffe ab⸗ 
alle Badeorſe mehr Fremde aufzuweiſen, als einigen frühen Birnſorten, dem Steinobſt und e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere re ſen. an ſcheint in Paris zu glauben oder 
um dieſelbe Zeit im Vorjahr und immer noch] den Nüſſen zu, welche aber trotzdem immer noch 54 bis 55; d) gering genährie jedes Alters 50 zu hoffen, Ei deutſche Kaiſer werde vorſchlagen, 
treffen Beſtellungen auf Wohnungen ein. Be⸗ eine Mittelernte verſprechen, während Aepfel und bis 52. Bullen: ) vollfleiſchige. höchſten u: 15 Water Dodds der Oberbefehl über 
ſonders viel Reiſende brachten am Sonnabend in [namentlich auch Beerenfrüchte eine jo gute Ernte Schlachtwerths 58 bis 63; b) mäßig genährte eil ernationalen Streitkräfte übertragen werde, 
Folge des Beginns der Ferien die Berliner Züge, in Ansſicht ftellen, wie fie ſchon ſeit mehreren jüngere und gut genährte ältere 54 bis 57; e) e 3 im nördlichen China am wenig⸗ 
es haben an dieſem Tage allein vom Stettiner Jahren nicht dageweſen iſt. Nach der von der gering genährte 47 bis 52. Färſen und ſten i ereifit, alſo gewiſſermaßen neutral ſei. 
Fernbahnhof aus nahezu 10 000 Perſonen Berlin „Abtheilung für Obſtban“ des Stet⸗ Kühe: e) vollſteiſchige. ausgemäſtete Fürſen], Paris, 9. Inli. Die Burendelegirten wer⸗ 
berlaſſen, um in der Sommerfriſche Erholung zu[kiner Gartenbau ⸗ Vereins in der höchſten Schlachtwerlhs — bis —; d), voll- deu am Dienſtag feierfichft im Rathhauſe empfan⸗ 
ſuchen. : Provinz angeſtellten Umfragen ſtellen ſich die fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten hlachts [gen werden und darauf ihre Beſuche bei den 
— Ueber das Vermögen der Handlung] Eruteausſichten unter Zugrundelegung der werths, höchſteus 7 Jahre alt, 53 bis 54; 0) franzöſiſchen Regierungsmitgliedern beginnen. Die 
A. Hannemann Nachfolger hierſelbſt, alleiniger Qualitätsſkala „ſehr gut, gut, mittel, gering, ällere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent Delegirten ftattelen geſtern dem Bruder des in 
Inhaber Kaufmann Bobeunes Schmidt Große ſchlecht“, wie folgt: Aepfel gut, Birnen mittel, wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte e gefallenen Oberſt Billebois-Marenil 
Laſtadie 44, iſt das Konkursverfahren eröffnet] Süßkirſchen ant bis mittel, Sauerkirſchen gut Fürſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte 2 nn früheren Kriegsminiſter und jetzigen 
wor den. bis mitlel, Erdbeeren gut, Stachelbeeren gut, Färſen und Küche 43 bis 45. Kälber: a) orſtande des Transvaalſchen Unterſtützungs⸗ 
— Im Ely ſtum- Theater wird morgen Jehaunie beeren gu, Himbeeren gut, Heidel⸗ feinſte. Mafttälber „Vollmilchmaſ) und beſte Komitee, Frans, Beſuche ab. 
Dienſtag „Der Probekandidat“ von Dreher beeren gut bis mittel, Preißelbeeren mittel, Saugkälber 66 bis 68; d) mittlere Maſtkälber Paris. 9. Jull. Präſident Loubet hatte 
wiederholt, am Mittwoch geht „Die Dame von Wallnüſſe mittel, Haſelnüſſe mittel. md gute Saugkälber 69 bis 64: ch geringe geſtern in den Gärten des Eiyjee ein großes Feſt 
Maxim“ zum 18. Male in Scene und spielt Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genährte veranſtaltet, zu welchem über 3000 Perſouen ges 
Herr Haus Werkmeiſter den „Dr. Pelypon“, um = | Sriiber (Freſſer) 34 bis 49. Schafe: a) Maſt⸗ laden waren. Sämtliche höhere Staatsbeamle, 
Donnerſtag tritt derſelbe als „Wimtwitz“ in Vermiſehte Nachrichten lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 66; Miniſter, Abgeordnete, Senatoren, der Gouver⸗ 
Mathias Bollinger“ zum 2. Male auf. ö ne 4 b) ältere Maſthammel 57 bis 61; e) mäßig ge⸗ neur von Paris, ſowie die Mitglieder des diplo⸗ 
„ — Betriebs ⸗Ergebniſſe der; Die Sühne eines ſchweren Verbrechens nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis matiſchen Korps erſchienen. 
Stettiner Straßen ⸗Eiſen bahn⸗ dürfte jetzt endlich erfolgen. Der 27jährige Ar⸗ 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —;| Kaiſer Menelik hat eine aus dreißig Mit⸗ 
Gefellſchaft. Die Einnahmen betrugen: beiter Hermann Pütz aus Berlin, der ſeit dem auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. gliedern zuſammengeſetzte abeſſyniſche Miſſion, die 
im Juni 1900 Mark 96 96,40 J. März 1899 unter dem Verdachte ſlectbrieflich Schweine: Mau zahlte für 100 Pfd. lebend mit vielen Aufträgen, zwecks Studiums der Welt⸗ 
ee 1899 79 055,45 verfolgt wurde, den Mechaniker Eugen Töpfer [oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) ausſtellung aus geſtattet iſt, nach hier entſandt. 
Bom 1. Jaunar bis 30. Juni 1900 „ 478 483.85 an: Berlin am 4. September 1898 auf ber vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Dieſelbe wird am Schluß dieſes Monats in 
; Eu 1899 „444 670,35 Landſtraße zwiſchen Treuenbrietzen und Beelitz. und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, Marſeille eintreffen. 
“ Geleitet Wewer RR 67%, [vom Fahrrad geſchoſſen und ſich des Rades be⸗ 51 bis 52; b) Käfer — bis —; o) fleiſch ige London, 9. Jull. In hervorragenden 
genkilomeier: mächtigt zu haben, ift in Holland e genommen] Schweine 49 bis 50; 4) gering entpickelle 46 Finanzkreiſen wird 1 daß die in Shanghal 


im Iuni 1900 317 789,7 ör i = 1 Bi l ' ; ati f it 8 
. a m—A . ̃ , Sag aufe der Ausbrug bier land Ahuticer 
| om 1. Januar a 1899 1 640 428.1J Potsdamer Landgerichts. 3 Tendenz und Verlauf des Marktes: Greuel gefaßt geweſen iſt, und ſie hat es auch 
f „ en Mein tene de . un ann Die „Denſch⸗Sozialen Blätter“ des Abe Das Nindergefchäft wickelte ſich anfangs an Warnungen maßgebenden Oris nicht fehlen 
8 8 chi geordneten Liebermann von Sonnenberg wieſen glatt ab, verflaute aber ſpäter und ſchloß ruhig, laſſen. Der leitende Direktor eines großen 
von einer Blutthat unſere Stadt, daſſelbe ſcheint in der Nummer der vorigen Woche auf die bleibt mäßiger Uebe ade Kälber del Shang l aier Unternehmens hatte erſt im Februar 
ſedoch nach dem Ergebulß der bisherigen Feſt⸗ Aehnlichkeit der Fälle in Skurz, Tauten und En de er 108 5 * = 16 0 eine längere Unteren mit dem bririichen Ges 
ungen einer thatſächlichen Unterlage zu ente Konitz hin und ſchrieben dann wörtlich: Der Schl ah 5 in 5000 Si 1 Abs bei ſandten in Peking, gelegentlich welcher er ihm 
den. Hervorgerufen wurde die Allarmnachricht] wegen Beiſeiteſchaffung des Kopfes des ermor⸗ M 200 jeh ble er a Kr a N Du e auf Grund zuverläſſtger Informationen, die er 
durch einen heute früh unter verdächtigen Begleit⸗f deten Winter verhaftete Jude Joeraelski in allt rl 5 10 1 17 9 erü 1 von Seiten fremdenfreundlicher Mandarinen er⸗ 
umftänder erfolgten Leichenfund. Eine Konitz aber iſt der Schwager des |. Z. wegen e halten hatte, über die gefährlichen Abſichten des 
Schatzwannspatrouille emidecte auf dem Grund⸗ der Ermordung des Knaben Hegemann in Kanten ee eke aN bVPrinzen Tuau die Augen zu öffnen ſuchte und 
der Tatterſalls dicht an der Umwährung angeklagt geweſenen Juden Buſchhoff, und im 9 dem Geſandten rielh, ſich und die Kolonie recht⸗ 

der Grünſtraße zu den lebloſen, theilweiſe Hauſe des Israelski hat an dem Mordtage der Neneſte Nachrichten. zeitig genügend zu ſchützen. 
—.— Körper einer 35 bis 40 Jahre alten) Z. wegen des Verdachts, den Kuaben Cybulla Kiel, 9. Juli. Der Kaiſer hielt geſtern an Petersburg, 9. Juli. In gewiſſen ſehr 
& nensperſon. Die Todesurſache konnte mit in Sturz ermordet zu haben, verhaftet geweſene die Mannſchaften der heute nach China abgehen⸗ einflußreichen Hofkreiſen bemüht man ſich leb⸗ 
cherheit nicht feſtgeſtellt werden, doch ergaben Jude Joſenhſohn — übernachtet. So verſichern den erſten Panzerdiviſiou eine Anſprache, in der haft, die Ernennung des bekannten Grafen 
fh keinerlei Merkmale für die Annahme eines zus einwandfreie Kouitzer Bürger.“ Der Zweckfer fie daran erinnerte, daß fie mit hinterliftigen, Ignatiew zum Miniſter des Aeußern durch⸗ 
rechens, vielmehr handelt es ſich allem An⸗ diefer Zuſammenſtellung liegt auf der Dand. aber mit modernen Waffen ausgerüſteten Gegnern zuſetzen. Der Graf wäre gerade jetz, jo meint 
ie ae 125 e e Perſon, Die „einwandfreien Koniger Bürger“ haben fich tämpfen müſſen, und fie ermahnte, Weiber uud die bezeichnete Hofpartei, ausgezeichnet am Platze, 
fallen Tein kaun ng 1 be de- aber, wie uus berichtet wird, einer groben Un⸗ Kinder zu ſchonen. Er, der Kalſer, werde nicht wo es gilt, mit den Chinesen zu verhandeln. 
0. 2 9 die Situation, in welcher wahrheit ſchuldig gemacht. Jsraelsti ift weder ruhen, bis China wieder geworfen iſt und alle]Gs wäre nicht unmöglich, daß die von dieſer 
n dem der Schwager Buſchhoff's, noch bat 8 u Bluttbaleu gerächt find. Schließlich forderte der Seite zu ſeinen Gunſten aufgeitellten Argumente 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 7. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
185,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 182,50 Mark. 

a: Roggen 156,75 Mark, Weizen 


O 
174,00 Mark. 
Roggen 150,00 Mark, Weizen 


. den IUD derſprich 5 
o Eu Sr La) 4 och ho E ſephſo 0 


Fr; 


1 veg. * eee { Kaiser von d achat ' Riga : 
— Im Bellevue» Theater ſtelte fi] MWildesgeim, 9. Jul Soden Der dere ee Ska n ede Wün- , de Graf Ignatieiw weilt gegen ig 173,50 Rant 
in der Poſſe „So ſind fi, Alle“ Fräulein Frida] Sutlichkeitsverbrechen wurde der 35 Jahre alte radſchaft halten. e l a 2 ri ——— 
Huſe als „Grete“ zum erſten Mal in einer] Arbeiter Schrage vom bieſigen Schwurgericht zu — Nach der bisherigen Beſtimmung trifft 7.0.0000. u R — . 5 a. € 2 
. erminpreiſe ran 


Soubrettenrolle vor und ihr friſches flottes Au“ 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. der Kaiſer am 19. Juli in Wilhelmshafen zur 
treten ſickerte ihr von voruherein eine freundliche Oſterfeld, 9. Juli. Der unter dem Ver⸗Verabſchiedung der chineſiſchen Brigade ein. 
Aufnahme. Einen weſeutlichen Antheil au dem] dacht des Mordes der Frau des Bergmanns Falls die Verhällniſſe es geſtatten, wird eine 
vollen Heiterkeitserfolg hatte weiter Herr Geiste Baſtian verhaftete Bruder der Ermordelen hat] zehntägige Erholungsſahrt bis Bergen unter» 
durch die humorvolle Wiedergabe des „Rentier dem Unterſuchungsrichter geſtanden, daß er die nommen. 
Gn te“. Morgen, Dienſtag, wird das luſtige] Mordthat vollführt. Er ſoll die That aus Rache Wien, 9. Inli. An hieſiger amtlicher 
| ick wiederholt. Am re wu die letzte verübt haben. Stelle iſt bisher noch keine Nachricht aus China 
Auffuhrung des a ke e „Im Him⸗ Leipzig, 8. Juli. Geſtern Abend explodirte eingelaufen, welche die Meldung, daß die Ge⸗ 
melhof“ und Sonntag eginnt das Gaſtſpiel des im Reitnurant „Thüringer Hof“ ein Kohlen⸗ ſandtſchafleu ſich noch heute am Leben befinden 
bereits vortheilhaft bekaunten „Exeelſior⸗ Jäureballon. Der Maſchiniſt des Neſtaurautsſollen, beſtätigen würde. N 
Ballets“. wurde getödtet; von der zur Rettung herbei⸗ Unterrichteterſeits wird verſichert, daß Oeſter⸗ 
* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete geeilten Feuerwehr wurden zwei Mann betäubt. reich⸗Ungarn keinerlei Truppen nach China 
ſich am Sounabend Abend auf dem hieſſgen Veit, 8. Juli. Der Plattenſee iſt aus den | weiter entſenden, im Uebrigen aber ſich wie 
Perſoner bahnhof. Wegen des geſteigerten Ver⸗Uſern getreten; der Kurort Stofot überſchwemmt. bisher an der gemeinſamen Aktion der Mächte 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Stuttgart, 9. Juli. In der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag erſchoß der 35jährige 
Bankier Eduard Becker, Vater zweier Kinder, ſeine 
Frau und daun ſich ſelbſt. Beide waren ſofort todt ⸗ 
Das Motiv der That iſt in verfehlten Spekula⸗ 
tionen zu ſuchen. 


ob Hamburg.) Per Juli 11,35 G., 11,45 
„ ber Auguſt 11,37 ½ G., 11,42 ½ B., per 
September 11,10 G., 11,15 B., per Oktober 
10,67½ G., 10,72 ¼ B., per Oktober⸗Dezember 
9,55 G., 9,62½ B., per Januar ⸗ März 9,67½ 
G., 9,70 B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 7. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſtetig. Wilco 
| in Tubs 3617, Pf., Armonr ſhield in Tubs 368, Pf., 

London, 9. Juli. Aus Tſchifu wird vom] andere Marken in Doppel⸗Eimecu 37½ Pf. — 
7. Jui gemeldet, die engliſche Miſſion in] Spec feſt 
Kſinjung telegraphirt, daß ſie von Boxern um 
zingelt ſei und nur noch zwei Tage Widerſtand 


— — — 
* 


Vorausſichtliches Wetter 


| kehrs waren dorthin einige Leute vom Zentral⸗ In Arad richtete ein Orkan fürchterliche Verhee⸗ weiter betheiligen wird. 5 1 x ; 55 . 
Ghlerbahubof beordert worden, darunter auch rungen an. Mehrere Gebäude find eingeſtürzt, Der Fe und Montagszeitung“ zufolge leiſten köune. Eine Abtheilung Koſacken mit dem a. Dienſtag, den 10. Juli. 
der Arbeiter Kühl. Letzterer hatte gemeinſam die Straßen mit Trümmern von Dächern, iſt die Stellung des Stauhalters von Nicders engliſchen Kenſul und einer Anzahl engliſcher liche re kühl, meiſt wolkig, ohne erheb⸗ 


mit einem anderen Manne den Fahrſtuhl der] Steinen und Fenſterrahmen bedeckt. Oeſterreich, Grafen von Kielmannsegg, erſchüttert.] Koloniſten find dorthin abgegangen. 


WATER Schutzimittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 

ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. II. Miele, Frankfu:t a. M. 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. Ein Haus mit 4 Morgen Wieſe in einer] Auf ein gutes Grundſtück werden S8 MIR. als 
Berlobt: Fräulein W 00 Ser mi Da 1 Garniſonſtadt, in der Hauptſtraße gelegen, 


Hypothek auf 4 Jahre zu 5 „% geſucht. Offerten unter 3 
b. M. G. 84 in der Geſchäftsſt. Kaiſer Wilhelmſtraße 8, 9 2 Ar en. 
Ahugeben k 


Dieriag: 1 Sp find fie Alle Täglich; 
Bons giltig. N S 1 — 
Zum vorletzten Male: | endiſches Kün ler-Enſemble. 

ee Im Himmelhof. Wendi ars Killer En) 
Belt enne-Stabfiffentent. Donnerſlag: Jeden Nachmittag: 


III. Grosses Sommerfest.] Kaffee-Frei-Concert. 


D F Vorverkauf in den bekannten Geſchäften. 
Eiysium-Thexier, IE Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 


Kaufmann Herrn Wilhelm Knull [Planitz⸗Stralſund!. zu verkaufen. Preis 9000 4, Anzah⸗ 
3 10 2 zn mit Frau Bronislawa, Aung e . die n dieſer — a Franstn.t 
j geb. Unterberger, ettin . Zeitung, Kirchmlatz 3, unter ©. „ erbelen. len —— TN 
Bellevue-Theater, wer 


* 0 v | 
[Ehredem Ehregebührtl) 
Herrn Franz Wilhelm, Apotheter Neun 
kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 
! aus Altona geſchrieben: | 
Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt jeit 10 
Jahren an Gelenks⸗Rheumatismus, ebenſo an 
Hämorrhoidal⸗Knoten und konte keine Hilfe 
finden. Nur Ihr Wilhelm’s antiarthritischer | 
antirhenmatischer Blutreinigungsthee hat mich 


von meinem Leiden in 3 Wochen vollſtändig ber | 


' Geſtorben: Gnitav Santrowig [Stargard]. Rentier a In Hinterpommtern iſt eine Subaber: Emil Krukow., 


Emil Bier, 71 J. [Stealfud). Klempnermeiſter 
irthſchaft 


Wilhelm Peuſt, 79 J. [Bajewalt]. Dir. Dr. Burg 
Oberhaufenl. Bernhard Wincker, 69 J. Fe mit guten Gebäuden, 90 Morgen Acker 


andelsmann Gottfried Sucker, 79 J. LAullam ]. Frau einſchließlich 6 Morgen Torf, billig zu verkaufen. 
Johanna Bonunke geb. Meske, 64 J. [Stotp]. Frau] Anzahlung 1600 Thaler. Offerten unter G. R. 4000 
Louiſe Klaus geb. Dittmar, 47 J. [Stettin]. Frau in der Exped. d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


ohanna Puſchendorff, 73 J. Neu- Kuddezow!. 1 die größten und 
0 5 ſchmadhafteſten der 
KI E Se. Welt. Springlebend 


Fer Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Lese ke, Lehrer, 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. ä —— — — . aus erſter Hand fi 2 N x 5 4 un 12 5 2 2 f der Gra 4 über 1 

0 ſranko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, PR Der Pro bekandidat. 3 Ber 2 75 0 2 der ä ee A| 

PCOROR 60, Riefeutrebje 6 Mart 80 Pertionstrede 5 Mark. Mittwoch: Gaſtſpiel Hans VW h e 0 6 8 T K u e r e I. beſten Dank. l chach 
iltig, I. P et 1 : Mi e tun 

fie bas Marine DffigierBuiten u S g K. Roth, Mieditz i. Schleſien. Di (Bons ungiltig, n 11 3 — tige: Mit aller god agb e j 

zum 15. Auguſt diefes J PTR 2 12 Dame von axım. Donnerſtag, den 12. Juli er.: Altona bei Hamburg, Neichenſtraße Nr. 6. 

ahres Dienſtmädchen, Täglich: Garten⸗Concert. Theaterbejncher frei. g ; 5 u Ju haben in allen Apotheken. x 

J ET STREET Hauptdepot: Stettin, Pelikan⸗ und Löwen⸗ it 


== 2 * * 
Conreordia-Fhenter. Benefiz 
der Halteflelle der elektriſchen Straßenbahn. der fo überaus beliebten Charakter ⸗Soubrette 


n werden. 5 N 2 9 

doc neldungen unter Beifügung bon Zeuguiſſen ind Charlottenburg b. Berlin, Aleibtreuſtr. 7, 00 „gute Dienftag, den 10. RE Fräulein Normann Se urg. 
b J ET FR Uhr. n ; = 

Von meinen Brunnenbauern find beſchäftigt: ends 8 Uhr ihr 


Idh 
zu richten an den Mari Abends ET, ED = 
Vorſtand des Marine-Dffizier-Kafinos Bürger, Neubau der Zabelsdorfer Gasauſtalt Grosse Specintitäten- 2 
zu Kiel. c der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſer werke Vorstellung. 
s asia, E Nur Mrftler J. Ranges. 
„ eee Simmatzig, Nur noch kurze Zeit Auftreten des jetzigen Enſembles. 5 
8 i N 


Pommersche ach der Vorſtellung: 


6 ſucht, 
Bedingungen liegen im Kaſino aus ober können] tüchtiges, bei gutem Lohn geſucht von (5) 


gegen Einſendung von 30 Pf. in Briefmarken be⸗ M. Hermann, Apotheke. 


Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulntenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
N Eryngiiblätter 35, Scabiojeublätier 56, Lemus⸗ H 
blätter 75, Bimmſtein 1,50, rothes Sandelholz 75, 
Bardannawurzel 44, Caruxwurzel, 3.50, Radie 
Caryophyll 3.50, Chinarinde 350, Eryngli⸗ 
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras⸗ 
wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 

Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, rn } 


nn nn 


- 283 un, Rittergut Sechof bei Puſtanin, Kreis 10 . iom. eK i 1900 Senf 350, Nachtſchattenſtengel 75. 
Sante ee en RE > * 2 u. . —— Heute Dienſtag, den 10. Juli > 12 ER actjhattenftengel 75: 0 
zu Stettin. beiten ang, Area ee bei Oab- | 7 2 > f Kaufmänniſche Auskünfte über in md ange 
Die en f Mit Rü 55 tenburg i. Pomm. - N £ at eh . 20:00, Remo ertheilen die Nuskumftei W 
Ehefrau unſeres Kollegen ückſicht auf die baldige Beendigung dieſer Stern Ale. ID i 5 one 137 Bureaus in Europa) ei 


ſämmtlichen Arbei bitte i : 
ermann Klauss |," Sröboprungen, Bruntenbantel. Panhe. 20 AWilhelmſtraße 20. Konzert 


Jobanni je Beerdigung und Waſſeranlagen. Beſpr ] ö k 77 U i Ir, 11 
ludet 9 Teer 5 E er 11 Uhr, koſtenlos. ; ehurechung au Banoxke Waselews y s Jarie b lcaler. von der Kapelle des Pionſer⸗Bataillons 1: ter perſon⸗ 
dom 2 Mittwoch, den 11. Jul, Vorunttags Mur ieh Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pin. Aicher Leitung ihres Dirigenten Herrn du . 


ie Remiz⸗Stettin. Mühfenftr. 1, aus 
Hatt, nd Eike air un zollte 2 Franz Rutzen, Prachtvolle Illumination 


orſtand. vormals Hermann BIa sen dort 7 9 
1 Der Vor ſt Berlin ., Neue Friedrichſtr. 47. N * ganzen Etabliſſements durch neueſte Illuminations⸗ 
Aufe er Hl Yumpenjabrit, Brun nenbaugeſchäft. ® 1 7 0 körper, arraugirt von Herrn Tekken. 
So 9 U für die weltberiihunten NN 1 
ort A enten en = Garten, Feuerwerk, 
auch ohne Wald. Preis, Beſchreibung erbittet Rouleaux⸗Jalonſien Allabendlich humoriſtiſch ⸗ muſikaliſche Sofree der abgebraunt vom Pyrotechniker Herrn anck. 
Ger | 


The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jabrssberich, und Tartfe voſtfres 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Reifschlügersir. 22. 


* — — — — 


Waſſerſtand. 
Stettin, 9. Juli. Im Revier 5.49 Meter. 


100 dir. Eis 


Ihatrky, erſtr. 41. c. engagire bei 12 142 
T!!! , Sänger. | Sommernashieball. 
j . ürmiſcher La 9. eueſte Satſonſchlager. Entree 25 Pfg. — Auf 3 ihre e 3 
2 E ne e für Eheleute. Fritz Hanke, 0e e ge . ee gaoı e be ee 88065 . n kaufen 
E00 Hofgöhlenau, Jeden Mittod) Nachmittag: Sonder-Ramilien- Georg Schrauder. | Otto Tscheutscher, 
| Verſandtgeſchäft. Wiederverkäufer geſucht. IP o ſt Friedland, Bezirk Breslau.“ Vorſtellung bei kleinem Eintrittspreis. f . Kremſerberkehr bis zum Königsthor. er Schneidemühl, Brauerei ⸗9 a 8 
e a m ge * b 
Pr 4 A u * 
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Zur Königsquelle. 


Stettin, den 3. Jult 1900, 


Bekanntmachung. 


Behufs Beſeitigung der infolge der Eingemeindung 
von Grabow und Bredow doppelt vorhandenen Straßen⸗ 
namen erhalten im Einverſtänduiß mit dem Magiſtrat 


die hierunter aufgeführten Straßen die nachtehend Seal, Moor- u. Soolhäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-K 


aufgeführten Namen: 


Bisherige Bezeichnung. Neue Bezeichnung 


a) Grabow 
Breiteſtraße Poſtſtraße 
Lindenſtraße Guſtav⸗Adolfſtraße 
unter Umnumerirung 
der Stettiner Straße 
Markt (am) Grabower Markt (am) 
Oderſtraße Werftſtraße 
Schulſtraße Schifferſtraße 
) Bredow: A1 2 
Friedrichſtraße Hinter der Cementfabrik 
Karlſtraße Wolffſtraße 
Kirchenſtraße Pfarrſtraße 
Marienſtraße Sophienſtraße 
Waſſerſtraße An den Hellingen 
Wilhelmſtraße Bredowerſtraße. 


Ferner erhält die in Nemitz von der Mühlenſtraße 
nach der Nemitzerſtraße führende unweit der ſüdlichen 
Grenze des Friedhofes belegene Straße den Namen 
„Schnell ſtraße“. 


Der Polizei-Prafident. 
J. B.: ö 
Steinhausen, Regierungs- Aſſeſſor. 
Stettin, den 26 Juni 1900. 


Bekanntmachung. 

Für die Herbſt⸗Kaiſerparade ird in hieſigen 
Stadt einſchließlich der eingemeindeten Vororte 
die miethsweiſe Unterbringung einer großen Anzah 
von Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen nebſt 
Dienſtpferden für die Zeit vom 6. bis 10. Septembe: 
in Bürgerquartieren erforderlich, die Offiziere mit 
Morgenkoſt die Feldwebel, Unteroffiziere und Gemeinen 
mit voller Verpflegung. f 
Als Eutſchädigung wird für jeden der 4 Ein⸗ 
quartierungstage (der 10. September wird als Aus⸗ 
rücktag nicht berechnet) gezahlt: 


— 


Für 1 General 10,50 AM f 
„ 1 Stabsoffizier 650 „ Ee bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-ächt. Schweiz, Bade, „Terrain. und klimat. Kurort. 
„ 1 Hauptmann . 0 U 1 p f 10 d V I N K 
„ 1 Rittmeister oder 3.50 ausſchließlich Roc 1S Fenhsion. 1 otel un Ia Sark. 
5 1 Leutnant. des Burſ en. —— . — 
„ 1 Fildwebel . 230 „ ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, dle Elbe: 
„1 Viefeldwebel . 2,05 „ aiuſchließlich J bäder vis-h-vis, Dampf- und Eſſenbäder nebenan, große herrliche Terrafie um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
1 Sergeant oder voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaak, Billard. Damen und Leſezimmeer. 
Uuteroffizier. 1.80 „ Verpflegung. ] Eauipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe: ſchöuſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
„1 Gemeinen, auch Sommerfriſche (eine der prächtigsten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
Vurſchen 1.40 „ und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Prospekte. 
Go 1 Bee 0, „ 0 Brief⸗ und Telebramm⸗Adreſſe: Moch, Obergrund⸗Bodenbach. 
‚sforderl‘ 2 re ee ee ee a 1, Min 
Si} Orr; 3 Ste mb Base a Fulferode (Harz, Solbad. Klimat. Kurort. Mohr's Hotel. 
1 Hauptmann oder Penſion, Kur- und Badehaus 1 Rang., nächſt dem Walde. Altreuomm., vollſtändig 
Leutnant ꝛc.: 1 „ „ desgl. renovirt. Mäßige Preiſe. Terraſſenf. Garten, gr. Veranden, Balkons. Aufmerkſ. Bedienung. 


Für Feldwebel, Zahlmeiſteraſpiranten, Stabshoboiſten 
und etatsmäßige Schreiber je 1 beſonderes Zimmer, 
für die übrigen Unteroffiziere gemeinſchaftliche Zimmer. 
doch für jeden 1 beſonderes Bett, für die Mannſchaften 

eder Wohnräume oder Schlaflammern mit einem 
Bett für jeden Mann oder gemeinſchaftliche Stroh 
lager in wetterſicheren Räumen mit den erforderlichen 
Decken pp. Sämmtliche Quartiere ſind vorher gut zu 
reinigen und zu lüften. 

Schriftliche oder mündliche — 2 geeigneten 
Quartiere werden in der Zeit vom 17. bis 25. Juli 

rmittags von 10 bis 1½ Uhr, Nachmittags vo 

bis 7 Uhr, im Einquartierungs⸗Buregu, Zimmer 
3 „ 20 des Rathhauſes, 1 Treppe, Eingang vom 
iktoriaplatz aus, 1. Ei genommen. 
Die Servis: u. Einquartierungs⸗ 


Deputation. 
Glas- (Porzellau-) Zahnfüllungen 


(aus geschmolzenem Glas bezw. Porzellan) 
für sichtbare Höhlen in Vorderzähnen. Die Farbe 
und Transparenz der eigenen. Zähne kann genau 
wiedergegeben werden, Ich habe mich auf meiner 
diesjihrigen Reise mit den Fortschritten auf diesem 
Gebiete vertraut gemacht und kann diese im 
Allgemeinen bis jetzt wenig eingeführte, von mir 
edoch schon seit Jahren geübte Methode als das 

ollendetste in jeder Beziehung empfehlen, 

Zahnersatz: 
auf feste Wurzeln anwendbar, 


Falkenwalderstr, 17, 
II. Paske. nächst dem Berliner Thor, 
A — —u6ͥ. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension (*) 


Penſion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 
uchen über 500 reiche 
Heirath amen. Auskuntt u. Bild. 


ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 


0 


Goldkronen, Gold-Porzellankronen, 


:BAD PYRMONT. | 


Srisen Anf. Mai bis 10. October. — Frequenz: 16—17,009,. 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. 
rort 
in herrl., waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, a, Ge- 
legenh, zu Jagd u, Fischerei, Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion, 


24 Elster 


22 7 
önigreich Sachsen. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 

Frequenz 1899: 8836 Personen. KMurzeit: f. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

\lkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 
Kefyr. 

Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextraktbäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 

Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, lriseh- römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
KLichtheilverfahren. 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. ; 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


— . 3 40077 , Eröffnung der Saison am L Mai 
Soolbad Sulza i. Th rt me: 


r und die edir 
Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) 8 — 


Ober g Tuned 


1 Glaubersalzquelle, Molken, 


Fernſprecher Nr. 11. Proſpekt ze. gratis durch den neuen Be ſitzer 
Albert Schrader. 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich. die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Koslenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund«- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


99 
zum Würzen erhöht überraschend den Wohl- 
eschmack der Suppen, Saucen, Gemüse, Kartoffelgeriohte, 
össe aller Art eie. und zwar genügen wenige Tropfen. Zu 
haben schon in Probe-Fläschchen für nur 25 Pfg. bei 
Reinhold Seholtz, Drogen u. Colonialw., Pölitzerstr. 19. 


Tilſiter 


in Poſtkoll! per Pfund K 74 
55 Air verſendet franko Nachnahme N 


82 92 


202 (100) 58 301 73 82 441 50 567 662 92073 657 58 


674 (100) 79 761 880 92 


Ernte-Raps-Pläne 


pro Du 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 


und mit Oeſen. 2 
Zu 70 Pf. führe eine 300 em breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite ſind daher 
ohne Naht. 


Mietenpläne, 


Locomobil- und Dreschkastenpläne 
imprägntrt in jeder 2 Größe, erſtere 
auch rund, von Mk. 1,30 pro [Im an in 
jeder Preislage I > ge Kater. R 
B r. in j 
Getreidesäcke resse Feder 
Adolph Goldschmidt, 


Stettin, 


Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. I. 
Fernſprecher 325. 


feine ſchmacthafte Waare, 


Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


Kirsch- und 


Errichtet in allen 
industriellen Staat 


U. R. Heinicke 
Chemnitz 


aus wetter- 
Wilhelmplatz 7. [I een Badinlihen 
Fernsprecher 489. 8 steinon, 

Führt Dampfkoselein- 
manerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübtelonte 
aus. Liefert 
rauchverzehrende Raste. 
— mastrirter— 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei. 


Specialgeschäft 
für 


dio Kgl. 
Bals- 

brückner 

Sehwelz- 
hütten 


geführt. 


— 


er ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange vr. 
MW Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eflingen. 


Wer übernimmt 


billigſt fortlaufende große N 
Erztrausporte 
(jährlich ca. 80 000 Tonnen) per Waſſer ab Elbhafen 


nach Koſel a. Oder? — Offerten sub V. T. 820 an 
G. L. Daube & Co., Haunover. 


IIinanseersaft 


eigener Pressung 


ekocht p. Ltr, — 2½ Pfd. Al 1,25 bei 


Benz & 


208. Königl. Preuß. Klaffenlotterie, 
1. Klaſſe. Ziehung am 7. Juli 1900. (Vorm.) 
Schluß.) 

Nur die Gewinne über 60 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


89 206 43 7828 64 1038 540 61 90 604 719 854 994 
2009 149 244 346 431 74 606 965 3032 94 354 415 
518 614 73 85 720 816 (100) 4142 398 501 71 716 
5017 357 433 619 713 811 6215 460 97 533 745 60 
74 7003 422 619 748 8170 294 (100) 330 60 441 56 
85.523 68 828 9006 108 264 400 321 62 90 915 52 

10370 560 832 95 11251 431 91 717 48 817 12ʃ49 
57 201 19 326 417 20 610 11 22 76 99 731 914 13084 
101 77 265 367 470 531 697 14076 204 381 645 92 
973 (150) 15019 52 411 540 648 763 (150) 91 812 46 
97 918 89 16273 457 70 600 88 710 89 90 17031 
838 971 18305 517 632 44 52 882 19028 144 261 82 
74 832 903 16 

20 153 67 480 602 787 941 21265 94 22146 92 4°9 
544 51 76 702 850 917 28 2338 262 68 310 94 436 
555 77 603 33 723 24229 (100) 327 48 408 623 80 730 
25031 58 171 231 459 559 26068 241 302 57 95 439 
875 27051 444 757 843 (100) 28298 318 443 610 29 
67 00 290946 244 636 99 816 905 20 

30.44 302 543 716 823 31125 686 96 721 40 880 995 
32:27 439 857 904 79 96 33006 56 166 237 371 488 
611 33 736 863 929 85 34200 6 357 608 706.63 856 911 
3155 35 23 74 506 46 658 702 66 882 36025 224 
302 67 471 989 37288 (200) 469 628 34 943 38014 838 
86 39104 451 630 730 86 

40110 56 600 41084 156 240 .752 42182 498 520 
782 962 43237 477 (100) 521 621 67 822 918 44130 
261 436 592 743 (100) 831 39 46019 107 31 69 (100) 
309 76 423 614 67 859 46231 68 508 46 833 95 
47029 52 62 75 426 40 48003 201 (150) 392 507 
100), » 676 856 72 (100) 925 28 49102 93 299 


50172 (150) 370 90 421 503 644 723 874 905 61003 
19 212 53 352 496 510 86 750 89 858 5203 (200) 106 
59 61 317 454 628 (100) 964 53038 56.75.87 181 
463 668 727. 54070 172 236 49 331 804 83 90 
11 (100) 5 
338 436 91 937 62 74 57035 116 47 53 201 320 489 
90 677 861 975 68110 95 254 574 751 956 99 59025 
158 212 93 302 48 81 423 622 850 70 952 j 

G0258 &5 518 22 408 117 232 448 Drr (100) BOB 
62137 61 291 408 558 (200) 614 747 63089 740 54 
887 64000 142 257 437 939. 65178 342 423 520 745 
90 896 66271 456 872 922 67330 422 25 712 40 
(150) 68105 294 551 721 76 943 

70215 331 430 56 551 710 90 71130 (1000) 340 
461 708 804 62 72081 159 78 384 406 48 71 544 742 
857 998 73016 60 570 728 894 74016 47 225 927 
51 78 76152 340 432 913 88 76062 306 500 605 
937 77107 442 45 570 30500 730 52 97 78093 217 384 
© (100) 767 999 29130 00 346 50 (150) 447 578 720 


80052 163 204 375 439 829 (50) 81000 111 250 
565 944 82141 245 545 371 90 960 83043 62 164 
504 (00 732 53 848 (150) 84045 112 283 377 483 518 


74 635 852 89059 276 334 690 838 918 64 
9034 197 229 348 480 506 703 985 91095 151 70 


93113 964 94038 128 42 (100) 46 464 545 602 (100) 
776 984 90 95365 413 575 
946076 91 121 22 263 84 528 78 680 719 
145 (200) 57 72 329 687 95 702 98369 421 539 709 
99187 213 349 50 449 66 501 636 989 (100) 


100157 71 724 63 849 963 1102068 377 416 637 740 
962 103004 98 160 233 422 78 523 826 104005 105 
76 559 686 757 105214 406 665 777 953 75 106140 
60 596 634 717 79 849 (500) 924 107036 680 782 986 
108202 (100) 301 13 457 551 678 908 109246 (300) 49 


55058 
394 412 506 752 56021 83 136 271863 


85102 28 721 874 86431 507 631 820 984 
87030 115 398 454 62 85 706 814 91 937 88020 


em vorzüglicher, kryſtallklarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 1,—, mit 60% Siederei⸗Raffinade eln⸗ 


Simon, Eliſabethſtr. 60. 


110199 404 882 111138 297 609 (100) 718 967 112060 
350 89 546 113288 304 14 576 947 114035 121 75 392 
849 115377 (190) 579 666 116454 700 36 61 855 958 
117104 22 30 606 769 84 952 80 118181 (200) 
275 344 429 701 972 119076 342 85 608 98 

120028 260 398 465 545 665 71 700 43 808 73 121156 
241 99 329 61 621 893 628 


1 

587 724 (100) 68 9 700 91900 208 12855 
107 412 713 93 127172 475 606 712 899 900 128908 
168 426 590 614 771 917 129012 44 103 464 525 (100) 


730 

130375 76 476 131316 23 439 558 758 132307 30 
525 39 53 95 931 44 (200) 48 133059 308 519 60 633 
890 134016 184 309 60 486 580 135102 425 557 99 
136196 277 (100) 87 443 44 801 137019 
10% 462 691 138000 326 422 699 139087 88 139 
1 90 201 433 575 93 701 846 (300 

140130 79 336 507 22 96 600 990 141231 390 507 
142055 145 280 533.652 (100) 772 143024 228 318 53 
400 19 501 698 775 144 121 33 254 347 787 145132 
223 489 772 961 146110 75 559 654 709 23 29 56 
147355 57 617 148058 187 248 (500) 93 515 43 617 
149057 279 314 452 68 79 623 733 94 (100) 869 

150036 239 581 664 984 131549 (8 80 833 (00 13 
78 152958 191 351 641 772 829 15317 674 833 905 
164087 123 295 392 427 79 554 609 87 811 165124 
65 246 57 335 758 77 98 888 156267 302 900 
157482 814 927 81 138255 97 377 527 605 15 159109 
68 489 52 58 80 640 51 76 84 082 

160561 631 894 921 161242 92 313 48 493 597 862 
162097 419 566 701 50 800 17 163150 262 83 383 
100) 539 46 687 796 16451 4 04 305 20 823 
n HF 16624 791 — 
41 515 888 925 68030 144 981 169003 42 

170185 204 80 336 608 737 807 171196 490 655 
172028 32 (100) 77 252 54 815 173004 91 151 
68 221 92 353 62 457 (100 563 640 792 611 
174169 305 41 78 442 535 63 627 744 942 175156 
57 566 794 982 196010 100 87 254 619 40 744 (1 
50 72 912 177053 209 367 552 784 046 178377 5 
971 179242 385 419 544 722 953 

180537 86 181027 67 107 26 65 84.255 403 79 
(150) 596 714 78 968 69 18204 80 126 341 91 644 
724 91 842 55 71 183028 347 471 538 717 49 184022 
212 395 463 710 837 (1 
76.047 702 48 Bız 16 Aaron 
188171 303 86 600 39 877 188 . 

190098 104 303 27 417 83 522 75 616 191021 22 
181 (100) 216 21 980 192038 111 63 211 92 645 991 
193011 40 156 66 73 344 (100) 462 851 946 8 
194214 57 353 440 89 797 198130 46 279 470 95 77 
81 196105 341 741 76 84973 89 197030 66 375 455 
83 671 198001 263 406 634 (500) 39 97 778: 190156 
598 710 802 050 62 90 3 

20046 276 303 48 (500) 714 27 855 78 201201 21 
90 365 433 512 701 77 824 202120 923 72 94 203161 
204 326 436 58 570 989 204107 263 393 560 602 836 
205056 (300) 228 323 644 764 206318 48 432 661 854 
207320 519 61 88 604 15 203012 305 12 675 702 
209000 54 459 541 Seh 

210396 844 0927 211088 248 69 379 (100) 81 * 
403 555 731 212003 53 442 h 528 92 7% 84 
78 900 213195 242 359 503 673 729 943 75 214094 
715 215254 442 91 654 (150) 795 954 76 216052 62 
142 241 363 74 442 598 711 8 (150) 63 533 44 69 
217004 72 (100). 90 259 89.516 812 9% 218072 97 
171 354 442 511 28 65 (500) 669 836 (1500 71 913 
2198 375 449 586 617 886 

220131 308 545 (100) 787 883 976 221036 535 
62 33 895 922 222046 337 405 36 501 672 800 
223098 113 383 525 (100) 93 m 720 908 
224 58 124 (100) 95 291 426 549 8 85 716 999 
225018 496 606 

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 203. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 11. Auguſt 1900. 


P en 1 J 31 \ b.⸗Obl. O FCredi 9 Mai 3 
Ber lin c ges aer eee cher er een Gebet, , 5, es 
Ä Berliner 1876/92 „ 3½ 92 40 Ponmierſche „ 9,706 4134.5 „ „ Con. 3½ 91,500 Pr. Bodener.⸗Vl. 75 00 Hirſchberg Leder 136,008 
vom 7. Juli 1900. Preslaner 19 2 3 92,706 11 50@ Br. Op. -N. -B. 0 Pe a e r Zt e 39 
8 8 oſe 34,300, „ n 3½ 91,25 C5 Bergiſch⸗Markiſe Pr. Hypotheken⸗Ba O5 rhiv. 30% 
— — — ER m. L 975 90,006 . een „ en 5 | —.— [Pr. Pfdbr ⸗Bk. 3½ 91,506 Brannſchweiger Neicsbant 5 3 A. 11.50 B 
Wechſel Düſſeldorfer * 3½ —.— Preußiſche 7 4 | 99,50 4 | 80,408 MN. Hyp⸗Pfobr 499,506 „. Laudesb. Mhein. Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärke 171,008 
RR? er Duisburger „ / —— 5 3 498,90 5 Mhein.⸗Weſif. Ode. 498,30 6 Dorkmund⸗Gr. Euſch. Sächſiſche 136,30 8 Hoſfmaun. Waggouf 267,00 
. Elberfelder „ 3½ —— bein. u. Weſif. 410,20 „ Ciolt⸗ „ 18845 — . Säſhſche 3½ 91,50 Halb.⸗Blaukenb. Weſldeutſche Bank 120,00 5 Ilſe, Wergiv. 151,60@ 
Anılterdam 8 Ta. 169 90 a „ 3½ —.— 5 3½ 93,25 „ Stactsreute 498,30 Schleſ. Boden 8 | 97,75 Magdeburg⸗Wittb. > Bodenered. 10925 Kölner Werniwert 410,008 
2 Plähe 1070 2 Halberſtädter „ 1897 3½ —.— (Sächſiſche „ 7 99,50 „ Pr. Mn. 1864 | 5 305,00 Schwab. Hup. ah a Stargard⸗Küüriu 3½ König Wilhelm 830 202.00 
. 1 8 37 —— chleſi 5 — 5 —.— P 8 9.40 » * r 0. 
n 1 12940 8 . 5 Mr Sch Sr k 5 755 ch 93.30 G Stett. Nat..äyp. 141, —.— Schiff fahrts⸗Aetien. Juduſtrie⸗Aetlen. Lauchhammer 5 N 
8 2 adt⸗Aul. 18a] —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 5 tv. ao FR ” EEE IE Laurahütte Br 
12 Fr > Kölner a „ 6% —.— 6 „ 3 ½ 92.80 & 0Serb. Gd.⸗Pfdbr. 9400 8 5½ —.— Argo Dampfich. 103 256 C. Löwe U. Ko 8,00% 
Madrid 429. 419 Nagdeburger „ 3½ —.— Brannſch.⸗Lüneb. Sch. 3 | —-,— „ amort. St. 60,90 J Weſtd. Bde. 4 90,250 Breslauer Rhederei 123,006 Magdeb. Allg. Ga; 119,956 
New⸗Hort oiſte 81.30 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 99,40 [Bremer Anleihe 1887 3½ 94,60 8 Spanier —.— Chineſiſche Küftenfahrer | —.— Vauban 108,00 
Paris 8 To. Bl, Pommerſche 3½ 92,75 Hambg. Staats⸗Aul. 3½ —— Türk. Admut 96,90 B Hamb.⸗Amierik. Pacetf. 118.50 Bockbra Bergwerk SET: 
ir 2m. 22 Poſener „ F 1 3 | 85,006] „ 400 Fres. O. 106.50 Teutſche Ciſenb.⸗Aet, Hauſa, Dampf. 143,00 in: 1 
Wien 8 Tg. 84.10 ; H 3 —.— Sächſ. Staats Mu. 3½ —,— |Ningar. Gold⸗Reute 96.50 Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 216,008 P Mühlen 189 888 
7 5 2 26.) 8350 Nbeluprov.⸗Obl. 3½ 92.60 0 „ Staats⸗Neute 3 85,60 „ Kronen-. 490,40 Aachen⸗Maſtricht —— Nordd. Lloyd 245,256 Nähmaſchinenfab. do 183.50; 
Schweizer läge 8 Tg. 80 80 „Ser. 18 1312| 900 .k(;ꝛ . Staats-. 1897 81 20 B Altdannn⸗Colberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Co uh. 194, Norddeutſche (Fiswerte 69.500 
talten. Plätze 10Tg.| 76,30 * 193 —.— Braunſchweiger Ludeiſh. 130,25 [Neue Stett. Dampf.⸗Co. 230,00 Emmi 67.006 
etersburg 8 9. —.— Im eil. Brov Anl. 3 84,30 Deutſche Loospapiere. rölthaler EEE chumer 205,096 Jute⸗So. | 93.008 
* 3 Mt.“ —.— „ 46 ½ —— Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 103,506 Bank-⸗Aectien. Germania Dortmund —.— Mordfleru, Bergw. 2 31,768 
Warſchan 8 Tg.) 218.3000 ger 3½% 90,40 Ansb.⸗Gunzeuh. 70d. — —.—— orlmund G8. Euia 161.256 ³é..mä2. ſäCZ⁊ᷣ— Oberſchleſe Chan, 5 
— Berfiner Pfandbriefe 5, 119,00 c Augsburger —| 24,40 EntinsLübet 56,75 188,008 |° Elend Bedarf = 008 
Vontdistont Dh, Lonbard 0½. Werler bartl 4% 118,09 Bad. Prüm And. 4 188,40 |mhat-Deffan 4 | 98,806 Halberflabt:Biesg, —— |Hlachener Dietz. 450 — Elene Jubufteie 18888 
3 = 4 103,40 B/ Bayer „ 4 —.— (Bſch.⸗Haun. 118. 15 ½ 90.00 f 0Königsberg⸗Cranz —.— BGergiſch⸗Märkiſche 146.508 236,106 Kofsiverte 138.00 
Geldſorten. 3½ 96,70 Braunſchw. 20 Thlr. L 128,75 . 1413'/2] 90,108 |Elibed-Büchen 143.25 Berliner Ban 188,500 , Port. Feen 134250 
Landdſch. Centr-Pfdb. 4 —.— 3½130, 40800 „ 5 16. 17 4 | 98,066 Marienburg⸗Mlaſu. 73,75 „ Pandels⸗Geſ. 99.508 Oppeln. Genen | 23 
⸗„Fraues⸗Stücke 37 3 | 88,00 3½131,60 5) 1903 ½ 89, re 5,50 & Berl. Elektricitäts⸗ 197. Phönir, werk . 
Gold⸗Dollars —.— Kur- u. Meum. neue, 3 ½ 98.75 — 23.50 5 „1910 203¼ 91.900 Dentſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Vereln 114,250 „ Packetfahrt 405,00 0 Poſener Syritfabrit Bo 
Imperials —.— Oſipreußiſche „ 3½ 92,90 A —— [Pt. Gr. G. Pr. Pf. 1. 3½ 113,00 Comm. und Diskont 116,508 Berzelius Bergwert 115,00 G thein⸗Naſſau (as 
dneritan. Noten 4.13 2 „58275 „ „ „ eee Danziger Privatbaut 129,00 Bielefeld, Maſch. 2 155 „ Metall iw. 1005 6 
. . Ener Nonmeriche „ 4 ½ 98,90 „„ „ 5 >| 5 6 Brela Waren Rs Dae 2 15 Kae Pr 89.100 zz 274006 
ingliſche „ . 382,70 4 5 4 reslau⸗Warſchau 2 au 1 och. Bergw.⸗Vz. . \ or ck 
Holen 5 81,45 Ifrofenihe 6—10. 4 101, ]ngentin. Jul. 5T = Et. Grdſch. Ds 488.70 [Dortmund ©. Eng. 161.0 , Genoffenichafi 100 So ch „ Gußitahl 133000 ra: * 790856 
olländiſche „ 169,00 Serie G. „3 ½ 93,10 5 innere 4½ 67,50 [Teut. Hyp.⸗B.⸗Pfdb. 5 112,60 Marienburg⸗Mlaw. —.— Disconto⸗Coimmnt. 180,00 B Braunſchw. Kohl. 152,00 0 Sacfilde Weh, 10. 4 
Be N 21150 7 „ 8 | 83,86 61 Barletta Looſe —| —— ER, 4 Du Oſtpr. Südbahn 169.25 Bee er ie Biene . 11905 e Vergw g 99960 
uſſiſche } Sächfi „ 4 —.— Pukareſt Stadt 4½ 88,00 G Hamb. H.⸗Pf., 4 75 amb. Bau 3,2 Brest. Oelfabr 9, ar en. 2 
„ Volleoupous 323 80 N lat) —.— es Gold 4½ —.— 2 „ alte 3½ 91,25 Teutſche Klein ⸗ und Hannoverſche 127,50 G [Chem. Fabrik Buckau 3 ” Aten u 
6 legen 1383| 83,20 S Stadt | 6 | 38,00 [Hannov. Bderd. 5½ 95,00 Siratzen- Bahn · Aet. Ktieler —,— Concordia, Bergbau 36700 , Lei 5 158.00 8 
Aumrechnungs⸗Sätze) 1 Fraue = Schlefiſche, alte 3½ —— (Gbilen. Bold-Aul 4½ 34.20 Meckl. Oyp.⸗fdbr. 3½ —.— 2 Kölner Wechslerbaut 102,256 Otſch. Gas⸗Glüiblt ot. 128600 ein. Krauſa 186 998 
0,86 4 1 öft. Gold old, =2 e cee b. „ ½ 940 Cbineſiſch e, 5¼J75.50 0 Decl. Str. H B. Pf. ( | 9,506 Königsberger B. B. 11.250 Epiegelalas ee 67,008 
1 Gt. ö. W. = 1,70 % Guld. 5 „13 | 85808) „ 18%, 696,606 f „ „ „ „ „ 3½ 91,256 Aachen. Kleinb. 133.00 Leipziger Baut 160,00 Steinen m 4475506 Stemeng n. Halse 164.00 
Bolt, m Te en Schlessw.⸗Holſt. 50 ‚20 5 ei 9 5 a0 1 Höp. Pf. 4 92,106 [Allgem. ea 10200 1 Gerdi 2 189,006 Se pile 991.000 Stettin . — Portl — 
e x „4 —.— = 2 4½ö 67,00 räm. Pf. —.— „ Loc. u. Strb. 164, Magdeburger Bk.⸗V. 2 8. > Rn 10% 
EN —— ae = Pere Made 5 ee be-. 4 6 99209 San Gehen en, 10 0 Malberg ai 118,700 Pian Leut * fiese: File . 
Weſtlfäliſ ” 2 m. Cp. 88,40 Mr 5 499,50 6 Bochum⸗Gelſenk. Ste. 129, Mecklenburger Bau 25.095 g ee , er 
Teuiſche Anleihen. 7 ll „ Mom |4 4.30 6 Hordö. Gr. Geb. 3 4 | 98,406 Braunſchwe'g —.— eee nde dae ſabet 186.000 e Suter 
RR . 124 An 4% 91.80 c Breslau Cleett. 150,25 6 „ Sir. 0h. 8. 1180,26 Here f. une! ‚00 8 |Stoewer, N 88000 
Dtſch. Reichs⸗Aul. e. 3½ 94.70 MWeftpr. ritterſch. I. „ |3Ya] 9275 alien. N 4 | 92,69 [Pomm. Op Br. 98,006 Straßenbahn 176,00 Meininger Hyp.⸗B. 80 126,10 G Geſellſch. f. ktr. Ut. 139,00 0 Stolberger Ziut 15 . 
%% 94% „ „ 82% |Eifiaben. Stadt 4 8700 „ 11. 12 4 99,75 G [Clectr. Hochbahn 114.00 0 Mitteld. Vodeuer, 108,25 60Gladbacher Spümere-i ] —.— „ Stpe. 60006 
„ 8 3 86.60 [Hannov. Rentenbriefeſ 4 —.— Mexican. An. 6 | 98,006 3½ 91.250 Cr. Berliner Straßenb. 210.25 Erevit⸗Bauk 10,0 Görl. Eiſenbabuded. 232.00 00 Strall. Spielkarten 124506 
eb. Conf. Al: c. 3½ 94,25 a —.— Eiſb.⸗ 51 —.— 5 N c ‚00 aldant i. D. 13140 0% „ Maſchin. convo. 205,25 0 Union Chem. Fabelt 154.25 
eee 9 94.30 Heſſen⸗Naſſau 4 Defter. Gold⸗htente 4 —., 3 4 10 115380 8 ya 166.00 4 dd. Credit⸗Auſtalt damb, Elettr.⸗Werke 14740 G Union Electric 134,26 
“ ! = en⸗Naſſau 3 Er — * „25 U wi ordd. 1 e . be Ä . > 
eri f 86.00 a hl —.— Vapier⸗ Kl —— 2 10 Ar 111.756 . 127% [ SGruudtredit 91.756 |vaunev. Ban- St.⸗B. 100,00 8 /Bietoria Fahrrab 86,106 


